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Die Krakauer Zettung‘’ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger x nementspreis: für Kratau 4 fl. 20 Nkr, mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die ein elne Nummer wird mi 
ONE. berechnet. — Infertionsgebübr im Intelligenzblatt für den Raum A vlekgeſpaltenen Pee far IV. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3 ¼½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
h Ner — Inſerat Beſtellungen und Gelder übernimmt die Apminiftration der „Krakauer Zeitung. Zuſendungen werden franoo erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Se. l. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 

ſchreiben vom 7. April d. J. dem Oberlieutenant 5 teifelliäen 

Arcietens Beibgarde, FMe. Franz Freiherrn von Ottinger, des helveti 

die geheime Rathswürde mit Nachſicht der Taxen allergnärigt ach dem Wunſche elvetiſchen Bundesraths an: 

zu verleihen geruht. 

ſallezmg 5 ee 1 * Allerhöchſter Ent⸗ 
g vom 4. April d. J. dem Prämonſtratenſer Ordens⸗ N 

prieſtet und Direktor des Joſeph⸗ Bolytechnifums il Ofen, Dr. ſte beſteht darin, e 010 Konferenz nur dann ſich 

Lambert Mayer, in Anetiennung feines verdienstvollen Wirkens iu verfammeln ha li n der Abtretungsvertrag vom 

im Unterrichtsfadhe, das Ritterkreuz Allerhöchſtihres Franz Jo⸗ 24. März l. J. ganz ich vollführt und Frankreich von 

ſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. Savoyen und Nizda förmlich Beſitz genommen haben 


ſes Savoyen in Anſpruch nahm und auch erhielt. ſerliche Frankreich, meint er, habe die Initiative zu 
Frankreich habe daher die Verpflichtung, feine offteielle dieſer Bewegung ergriffen, und ihm gebühre die Rolle, 
Anerkennung auszusprechen, und dürfe nicht durch die dieſe Bewegung zu leiten, weil es ſie 1814 zuerſt un⸗ 
diplomatiſche Anerkennung, die es dem Agenten eines terſtützt habe und die einzige Regierung ſei, die dem 
entthronten Fürſten gönnt, die Welt zu dem Gedanken Nationalwillen entfprungen fei. Herr Dupont will ein 
berechtigen, daß es die Anſprüche dieſes Prätendenten kaiſerliches Deutſchland unter Preußen geftatten, aber 
als zu Recht beſtehend betrachtet. nur in dem Falle, daß die natürlichen Gränzen im 
Die ablehnende Antwort des Herrn v. Thou⸗ Oſten Frankreichs wieder hergeſtellt werden. 
venel auf dieſe Vorſtellungen ſoll ſehr ausführlich ge⸗ Die Vorgänge auf Sicilien erfahren ſeitens des 
weſen ſein: Frankreich und Sardinien haben in Zürich] Cabinetsder Tuilerieen die größte Aufmerkſamkeit. Man 
einen Vertrag unterzeichnet, welcher „die Rechte der verhehlt ſich daſelbſt nicht, ſchreibt man ber „N. P. 3.“ 
verdrängten Souveräne reſervirt.“ Wenn nun auch durch daß, wenn der Aufſtand zum Siege gelangen ſollte 
die Gewalt der Thatſachen eine Wiedereinſetzung die⸗ die Verſchiedenheit der engliſchen und franzöſiſchen In⸗ 
ſer Fürſten „unmöglich“ geworden ſei und wenn Sar= |terefjen auf diefem Punkte muthmaßlich zu einem Con⸗ 
:|dinten „gegen den Rath Frankreichs“ ſich veranlaßt flikte zwiſchen beiden Verbündeten führen werden. 
fab, Toscana feinem Reiche einzuverleiben, fo ſeien Zaͤnkereien und Häkeleien unter den Diplomaten 
doch jedenfalls die Entſchädigungsrechte der ver: ſind an der Tagebordnung. Schon über einige haben 
drängten fürſtlichen Familien aufrecht und ſwir berichtet. Jetzt miſchen auch noch die Frauen ihre 
reſervirt. Erſt wenn dieſe Entſchädigungen und die ſüßen Stimmen in den bitteren Wortwechſel. Schon 
begründeten Anſprüche darauf, deren Recht Frankreich aus Paris waren uns ſeltſame Gerüchte über einen 
nicht einen Augenblick in Abrede ns zwiſchen dem 
neuen und 101 Nhe en ue Wien eg 4155 
regelt werden, könne die Regierung Frank⸗ i . 
der geregelt f ‚ n IND.” auch aus eee — jest aber wird der 
miniſteriellen Salon zu einer lebhaften 


tatsgerichtsräthen, Erſteren zu Warasdin und den Letzteren zu wie jenen vom 1 
at ernannt. bieren zu ten Vertrag, 24. M 


Am 1. Mai d. J. um 9 Uhr Vormittags wird in Folge der 
Allerhoͤchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 
1850 die 315. Verloſung der älteren Staatsſchuld in dem für 
die Verloſungen beſtimmten Lokale im Bankohauſe in der Sin⸗ 
gerſtraße vorgenommen werden. Unmittelbar hierauf wird die 25. 
und letzte Verloſung der Schuldverſchreibungen des Lotto⸗Anle⸗ 
hens vom Jahre 1 vorgenommen werden. 


— — — 

Am 18. April 1860 find in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei 
in Wien das XXI. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und 
verſendet worden. 

Dasſelbe enthält unter 


ich und allein davon Akt zu nehmen (pour prendre 
amplement acte, iſt der Ausdruck des Herrn Thouve⸗ 
rel), Unter dieſen zwei Bedingungen willigt Frankreich 
en, daß die Konferenz die Frage erörtere: welche 
Bürgſchaft der Schweiz geleiſtet werden ſollen, um im 
Geiſte der beſtehenden Verträge ihre Neutralität ſicher 
zu ſlellen, wobei Frankreich im Voraus die volle Frei⸗ 
leit feines Handelns ſich vorbehält, ohne an den Bes 
ſhluß der Konferenz gebunden zu bleiben! Unter ſol⸗ 
chen Umftänden iſt an das Zuſtandekommen einer eu⸗ 
ripaiſchen Konferenz kaum zu denken. 

Der „Conſtitutionnel“ vom 17. d. dementirt in 
einem Artikel des Herrn Grandguillot, daß zwiſchen 
Frankreich und der Schweiz directe Unterhandlungen 
gepflogen würden; er bebauptet, es ſchwebten nur Un⸗ 
terhandlungen zwiſchen den Mächten, welche den Wie⸗ 
ner Vertrag unterzeichneten. 

Zwiſchen dem Turiner und dem Pariſer Ca⸗ 
binete fand in letzter Zeit ein Depeſchenwechſel in Be⸗ 
zug auf die vom Grafen Cavour geforderte officielle 
Anerkennung der Einverleibung Toscana's und Mo: 
dena's von Seiten Frankreichs flat. Graf Ca⸗ 
vour ſtellte, wie wir einem Pariſer Schreiben der 
„Oſtdeutſchen Poſt“ entnehmen, den Satz auf, daß 
nunmehr, wo die Abtretung Savoyens und Nizza's 
eine vollzogene Thatſache Seitens des Königs Victor 
Emanuel fei und dieſe Abtretung nach der Motivirung, 
welche die franzöſiſche Regierung ſelber gegeben, eine 
nothwendige Folge der Vergrößerung Sardiniens durch 
die Aemilia wäre, Frankreich die Verpflichtung habe, 
dieſe Vergrößerung auch offiziell ſtaats⸗ und völker⸗ 
rechtlich anzuerkennen. „Mit Bedauern,“ heißt es in 
der ſardiniſchen Note, „habe die Regierung des Kö⸗ 


reichs die Verpflichtung, welche ſie in dem Vertrage 
von Zürich eingegangen iſt, als erfüllt betrachten. Als 
Illuſtration dieſer Depeſche kann die Thatſache gelten, 
daß der Marcheſe di Nerli, der ſeit dem Jahre 1855 
als Geſchäftsträger des Großherzogs von Toscana in 
Paris accteditirt iſt, erſt in den jüngſten Tagen zu ei⸗ 
nem Diner in den Tuilerien geladen war, und daß 
Herr von Talleyrand in Turin die Weiſung erhielt, 
den König auf feiner bevorſtehenden Reiſe nach Flo⸗ 
renz nicht zu begleiten. ; 

Wie eine tel. Depeſche aus Paris vom 17. d. mel⸗ 
det, wird ſich Neapel in Bezug auf Piemont defen⸗ 
ſiv verhalten, ausgenommen im Falle eines ſardiniſchen 
Angriffes gegen den Papſt. 

Mitheilungen aus Rom melden, der Papſt wolle 
nicht die Initiative zur Zurückführung der Romagna 
unter feine Herrſchaft ergreifen. General Lamoriciere 
wird lediglich ein Armeecorps in Umbrien zwiſchen Rom 
und Ancona concentrirten. 

4 In Paris iſt am 16. d. die bereits früher ange⸗ 
kündigte Broſchüre: „La Coalition“, erſchienen. Das 
Gerücht war verbreitet, fie habe einen hochgeſtelten 
Staatsmann zum Verfaſſer. Einen Augenblick riß 
griffe, die Börſe in Bewegung zu ſetzen, als man er 
fuhr, daß fie von einem gewiſſen Leonce Dupont, eis 
nem ganz gewöhnlichen Journaliſten, ſei, der nach ſei⸗ 
nen Irrfahrten in Italien zum Ritter des St. Mau- 
ritius⸗ und St.⸗Lazarus⸗Ordens ernannt worden iſt. 
Ganz ohne Bedeutung ſchreibt man der „K..“ iſt 
dieſe Broſchüre aber doch nicht. Dupont horcht äberall 
herum, und die Ideen, die er in ſeiner Broſchüre zum 
e ſind gerade nicht jenen e aus 
gen. Er ſucht darin zu beweiſen, e Coalition] die von den meiſten andern Blättern, ; 
unmöglich ift, „da jetzt das Recht der Völker an die] von der Wiener 70505 in Nr. 94 N Fr 1 
Stelle der Rechte der Monarchien getreten ſei“ Die aufgenommene Notiz: daß Graf Wodzidi die Kra⸗ 
a N Nationen müßten jetzt ihre heilige Allianz bilden.] kauer Univerfität mit einer Vögelfauna Krakau's be⸗ 
vom 17. d. hat die Conferenz wieder Chancen. worbenen Provinzen die alten Stammlande des Hau- Nichts kann ihm zufolge dieſelbe verhindern. Das kai⸗ſſſchenkt, jedoch der Lehrkörper der Universität dieſe 
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ü verliert feine milchige Dicke, und ſieht aus wie grünes Flächenraum durch ein ſehr kleines Fenſter beobach⸗ terſeeiſchen Bauten zu erläutern. Er 
& euilleton. Lampenbl. Dieſe grüne Farbe wurde durch den Immer tete. Robinſon Eruſoe begann nun für etwaige Zus} Brett auf welchem ich geſeſſen % 15 pn 
noch mit dem blauen Waſſer ſich miſchenden Sand fälligkeiten Sorge zu tragen, indem er mittelſt der end⸗ andere Planke, auf welcher er geſeſſen, in einer hori⸗ 
—— herbeigeführt, da wir noch nicht weit genug vom Lande loſen Kette eine Kerze herbeizog. 18 fie endlich durdh|zontalen, aber aufrechten Stellung; ſodann holte er 
weg waren, um in die tiefe blaue See zu gelangen. das Waſſer auf den Boden der Sake kam — ein] ein Paar Keile von einer kleinen Leiſte an der Seite, 
Probefahrt in einer Taucherglocke het a: 5 Pace he gare ee 25 von oben Kar ru 8 kleine ha er feinen Bau feſtmachte, bis dieſer in einen 
4 5 einen Kopf ſchießen, der, wiſſenſchaftlich geſpror mengeſetzte gezogene Talgkerde, die durch ihre) vollkommenen Trog umgewandelt war. Hierauf nahm 
der Be Year Round.) — durch den Druck der condenſirten Luft in der] Fahrt die Rohre herab nicht ſebt . Koädigt ſchien. ler die Spitzhaue 195 1255 einige Det im Meeres⸗ 
(Aus Charles en “ — n nz * a = auc mige Su tiefer wurde 7 gar klarer — es] grund aus, welche er in dieſen Trog ſchanſehe und 
— orte eines alten Schriftstellers über den te ehr dem Glas und weniger grünem Lampen⸗ dann ſtellten wir uns auf das niedrigere Mittelbrett, 
Unfer Beſtimmungsort iſt ſechzig Fuß unter K 15 Be zu gebrauchen — von der Art war, ald wir 9 Fer während der Schmerz in meinen Ohren ſich,] während er denen 4 Zeichen gab uns in Be⸗ 
aſſerſpiegel, oder in einer Tiefe, die nie Ohr gest baar ſcharfe Federkiele mit Gewalt in jedes] wie Robinſon es vorausgeſagt, in fohem Grade ſteie wegung zu ſetzen. „Nun,“ fagte er, indem e den Si⸗ 
icke it als die Höhe, wenn man von einem gewöhne] Ohr geſtoßen. 4 gerte. Das Zwielicht in der (ib ammer wurde gnal⸗Handgriff zog, „nun werden wir an die Schlamm⸗ 
lichen Haus in die Straße hinunter ſieht; und unſere] „Waſcht fie mit ein wenig Seewaſſer aus“, ſagte tiefer und das Waſſer unter uns ſelbſt klarer, bis wir] kiſte gehen.“ 1 
85 bie wir ſie erreichen, iſt eine ſehr langſame. Bun Cruſoe, der mir gegenüber ſaß, und deſſen ne unſer gelobtes Land — en eeresgrund er⸗ In wenigen Secunden waren wir, mit einem leich⸗ 
Deen Sat Waffer unter uns is nun flationär, UN zei eſicht mit jedem Fuß, den wir tiefer hinabkamen, bliten. Da das Waſſer ruhig ©", fo Hatten wirf ten Brauſen beim Verlaſſen bei Bodens, gleich einem 
en andern Leitfaden, an dem wir unſer Wei⸗ ſchwärzer wurde. „Es that mir gut, als ich vor eim⸗ keine Veranlaſſung unſere Kerze diake ünden (ein Licht! ſchweren Luftballon in der Erhebung begriffen. Das 
terkommen meſſen könnten, als die verſchiedenen Abe] gen Jahren zum erſtenmal hinabging.“ Ich folgte] iſt eine ſehr gewöhnliche Nothwendigkeit) und wir ſahen] Kreide⸗ und Kieſelgeſtein wurde, nachdem es in dem 
ufungen des Lichts. Ich wußte erſt, daß die ganze Robinſon Cruſoe's Rath, patſchte mit meinen Händen] die Re und Kieſelklumpen "Mir einander liegen] flüffigen glaſigen Mikroskop eine kurze Zeit gleichſam 
; er ſei, als meine Aufmerkſamkeit, in dem Waſſer zwiſchen meinen Beinen, und ſteckte wie Atome, die in einem ſtarken ikroskop vergrößert] hin⸗ und hergeſchwankt hatte, allmälig verſchwommener 
meinen Meermannsgenoſſen, der eine Kappe meine naſſen Zeigefinger in meine Ohren; allein ich wurden. Das Meer wogte ſo lan ie dreimal rafff⸗ und verſchwand endlich ganz. 
trägt und wie Robinſon Eruſoe ausſieht, auf ein we⸗ kann das Heilmittel als kein ganz probates empfehlen, |nirte? Spiritus und es wogte zu und ab über fein ſtei⸗ Nun,“ ſagte Robinſon, indem er eine zweite ver⸗ 
nig Sand gelenkt ward, der oben an den Fenſterchen Als wir einige Fuß weiter hinab kamen (wir ſan⸗ nigtes Bett wie ein Teich fräffigen ueckfilbers. abrebete Anzabl Züge am Signal⸗Griff machte, „wer⸗ 
weggeſpült wurde. Es berrſcht jetzt ruhige Stille, die ken etwa zwei Fut in der Minute), wurde das Zwie⸗ Noch einen Fuß tiefer and MY gleiteten über un⸗ den wir anhalten,” und in wenigen Minuten war die 
nur unterbrochen wird durch das Klappen einer Kette licht tiefer, und als ich auſwärts durch die grünen ſere ſchmutzigen Sitze hinab um frei auf dem Meeres- Glocke bewegungslos. g 
gen die Außenſeite der Glocke; das glitzernde Son⸗ Fenſterchen in die See über uns ſchaute, machte der boden zu ſtehen. Hier hatte denn Robinſon die Freunde] geht,” ſagte Robinſon, indem er that wie zuvor, 
nenlicht, gemildert durch das dicke Glas, ändert ſich Anblick denſelben Eindruck auf mich, wie wenn ich lichkeit mir eine Menge Vor tungen zu zeigen, um nur daß die Anzahl der Züge, die er machte eine an⸗ 
fofort in ein hellgrünes Zwielicht, und das Waſſer einen weiten mit undurchdringlichem Nebel umhüllten mir das Thun und Treiben der Maurer bei ihren un⸗ dere war, „werden wir nach Frankreich gehen,“ und 


Nr, 80 die Eirkular⸗Verordnung des Armee⸗ Oberkommando vom 
29. März 1860, giltig für das Militär Grenzgebiet, über 
die Giltigkeit der, durch die neue Gewerbe⸗Ordnung einge⸗ 
führten Arbeitsbücher als Reiſe⸗ und Legitimations⸗Urkunden 
im Militär⸗Grenzgebiete; 

Nr. 87 die Girkular⸗Verordnung des Armee-Oberlemmando vom 
31. Marz 1860, wodurch den General⸗Landeskommanden zu 

u som und, Temesvar bie Ausftellung von Reifepäflen und 


an Bewohner der Mili ü i 
e Wihh ilitärgrenze für Reiſen in 


Die viel beſprochene däniſche Note w 
Schleswigs bezweckt bekanntlich nur die 8 
der Vertreter Dänemarks an den fremden Höfen. Un⸗ 
geachtet demgemäß dieſelbe in Berlin nicht übergeben 
wurde, ſollen dennoch, wie Berliner halbofficielle Corr. 
melden, da dieſes Actenſtück zur Oeffentlichkeit gekom⸗ 
men iſt, Aufklärungen in Betreff desſelben Seitens 
des Berliner Cabinets von der däniſchen Regierun 
verlangt werden. Es ſei anzunehmen, daß Preußen 
die ſchon wegen Schleswigs gemachten Vorſtellungen 
zu erneuern Gelegenheit nehmen wird. . 


Im Repräſentanten⸗Hauſe i i 

: zu Waſhingt 

— aus News Pork vom 5. 9 72 80 5255 

Bu welcher die Viel weiberei im Territorium 
tah unterſagt, durchgegangen. 


25 


ü n ganzen Umfang des Reiches, mit 
e über die BeRrafung jener, 


nig ul der Todegtref dedrohten Verbrechen, welche von, 


zu lebenslangem Kerker verurt 


werden; i iniſterlums vom 8. Apri 
Nr. 90 die Verordnung des Finger neut die nuflaſſeng 

1860, wirkſam für alle Kronlän u bekannt gegeben wird; 
der Finanz bezirke⸗Direktion Asch mi und bes Sade 
91 den Erlaß der Miniſterien der „ a 3 — 
vom 10. April 1800, wirkſam fa ch der Berpflihtung 
Ausnahme der Militärgrenze, hinsichtlich 1 Bergleichsver⸗ 
10 Notare zur e 5 ihnen in 
ahren vorkommenden Stempelmarken; h 
Nr. 92 die Verordnung des Miniſters des Innern vom re 

1860, giltig für den ganzen Umfang des Ran Grafe 

die Auflaſſung der Kreis behörden in ber gefürſteten 

ſchaft Tirol und Vorarlberg; i april 
Nr. 93 die Berorbnund des Finanzminiſteriums vom 12. 

1800, giltig für alle Kronländer, betreffend eine Erläuterung 

über die Gebührenbehandlung der Stiftungen. 


Vichtamtlicher Theil. 


Nr. 


- 


— 


. Krakau, 20, April. 
Die allgemeine Wiener mediziniſche Zeitung 5 


Sammlung zwar als eine ſchätzbare Acquiſition für ein 


Landesmufeum aber wenig oder gar nicht geeignet zu möchte, 


Lehrzwecken anerkannt und für die Lehrmittel der Uni⸗ 
verfität als nicht bereichernd dargeſtellt hätte; daher 
wegen der nicht zu rechtfertigenden Koſten aus den 
ſonſtigen Bedingungen ihrer Erwerbung, die Annahme 
der Schenkung verweigert habe. 

Dieſe Notiz iſt unrichtig. Wie wir einer von dem 
akademiſchen Senat uns zugekommenen Mittheilung 
entnehmen, hat im Gegentheile, die Univerſität den 
mit Dank entgegengenommenen Antrag des Herrn 
Grafen nicht nur nicht abgelehnt, ſondern auf Grund⸗ 
lage des Fachgutachtens Dr. Heller's die Acquiſition 
dieſer ſchätzbaren ornithologiſchen Sammlung, in wel: 
cher die Vogelfauna des ganzen Landes — nicht 
bloß jene von Krakau — vollſtändig und in ausge 
zeichneten Exemplaren vertreten iſt, als ſehr wünſchens⸗ 
werth höhern Orts vorgeſtellt. — Es handelt ſich nur 
noch um die Adaptirung des entſprechenden Locals und 
um die Einigung hinſichtlich der bedungenen Entloh⸗ 
nung des aufzuſtellenden Conſervators- 5 

Auch die weitere Angabe, daß für das in Krakau 
in der Vorſtadt Weſola gelegene Lazarus⸗Spital 
die Stadtkomune bereits die nöͤthigen Mittel auf- 
gebracht habe und die raſche Förderung des Neubaues 
demnach zu erwarten ſtehe, IM irrig; einmal: weil die 
Koſten desſelben nicht von der Stadtkommune — die 
leider in Krakau gar wenige Mittel hat — ſondern 
theils aus dem Spitals, theils aus dem Landes fonds 
beftritten werden; dann weil die betreffenden Pläne 
eben erſt dem mediziniſchen Lehrkörper reſp. den klini⸗ 
{hen Directoren zur Abgabe ihres Gutachtens über 
die Zweckmäßigkeit des Projects mitgetheilt wurden. 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 19. April. In Folge allerhöchſter Ent: 
ſchließung wurde ſtatt der bisherigen 12 Genie⸗Ba⸗ 
taillons die Aufſtellung von zwei Genie-Regimen⸗ 
tern genehmigt, von denen das erſte den Stab in 
Krems, das zweite in Verona haben wird. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna haben 
dem Italieniſchen Waiſeninſtitute neuerdings einen 
Unterſtützungsbeitrag pr. 200 fl. zukommen zu laſſen 
geruht. 

In Begleitung Sr. k. Hoh. des Herrn Erzherzogs 
Franz Karl iſt auch Ihre k. Hoh. die Frau Erz⸗ 
herzogin Sophie nach Prag abgereiſt. 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht wird 
nur kurze Zeit auf den erzherzoglichen Beſitzungen bei 
Teſchen verweilen und ſchon in nächſter Woche hier 
erwartet. 

Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Ferdi⸗ 
nand wird von Karlsbad bis zum 22. Mai in Wien 
eintreffen, um der feierlichen Enthüllung des Erzherzog 
Karl⸗Monumentes beizuwohnen. Re 

Se. k. Buer der Herzog von eee wird bie 
eſtenſiſchen Güter bei Troppau bereiſen und dann wie⸗ 
der nach Wien zurückkehren. 0 

Aus Trieſt, 12. April, wird der „A. A. 3.“ über 
einen unerbetenen Franzöſiſchen Beſuch in Pola geſchrie⸗ 
ben: Der Franzöſiſche Dampfer „Niemen“, der nach 
Venedig fuhr, lief in Pola ein und hielt ſich unter 
einem paſſenden Vorwand einen ganzen Tag dort auf. 
Dieſes pflegen fremde Dampfer nie zu thun. Von all 
den Engliſchen, Holländiſchen, Griechiſchen Dampfern, 
die ſeit Jahr und Tag Venedig und Trieſt beſuchen, 
hat nie einer den Hafen von Pola berührt. Nebenbei 
wollen Leute in Pola geſehen haben, daß ein Indivi⸗ 
duum auf dem Deck des Franzöſiſchen Dampfers fleißig 
zeichnete! In dieſe Zeit fällt auch die Deſertion eini⸗ 
ger Italieniſcher Soldaten aus Pola, von der die Pie⸗ 
monteſiſchen Blätter fo viel Lärm machten! 


Deutſchland. 


Se. k. Hoheit Erzherzog Stephan von Oeſter⸗ 
reich, Se. königl. Hoheit der Prinz von Wales und 
Ihre Hoheiten der Herzog und die Frau Herzogin von 
Coburg⸗Gotha find zum Beſuch des großherzog⸗ 
lichen Hofes in Weimar eingetroffen. 1 

Die kürzlich als bevorſtehend gemeldete Vermälung 
der Herzogin Mathilde in Baiern mit dem Grafen 
Trani wird, wie die „Südd. Ztg.“ meldet, aus 


Rückſichten für die Braut, der die Akklimatiſirung Geſänge, Blumen; 
—ęUU]U !—kUU —.eæ. —ͤ—ü— Akil.— —— — — — — —— |. 14 1 wen 1m . 
‚von Zeit werden gelegentlich mit dem Schutz des Tau⸗ 


in wenigen Secunden bewegten wir und vorwärts, von 
der engliſchen Küſte hinweg. Einge Schritte brachten 
uns an die Stelle wo, wie Cruſde wußte, die Schlamm⸗ 
küſte war; er ſignaliſirte von neuem, die Glocke machte 
alt und nahm ihre Richtung abwärts an. Als ich 
einen Blick in das Waſſer warf, ſah ich bald die mat⸗ 
ten Umriſſe eines länglichen Körpers, welche ſich all⸗ 
mälig in einen langen, offenen Eiſenſarg entwickelten, 
der mit ſchweren dicht Über feine Oberfläche gezogenen 
und in der Mitte an einen großen eiſernen Ring be⸗ 
feſtigten Ketten verſehen war. Nach einigen weiteren 
Secunden Hinabſteigens, während welcher dieſe Waſ⸗ 
ſerkiſte ſich langſam gegen I zu heben ſchien, ſah 
ich, daß fie voller Kieſel⸗ und Kreidegeſtein war. Der 
Trog in unferer Glocke war durch Herausnahme der 
Seitenteile bald in Stücke zerlegt und der Schutt, 
welchen er enthielt wurde in die lammkiſte hinab: 
gekehrt. Wenn dieſe Kifte voll iſt, wird ſie an Ket⸗ 
ten befeſtigt, welche mit der oben befindlichen Maſcki⸗ 
nerie in Verbindung ſtehen und dann in die von der 
vorzunehmenden Arbeit bedingte Stellung dinaulgezo⸗ 
gen. In der Regel wird fie voll an der Momegater 
Seite des Hafendammes hinaufgezogen und geleert 
auf Folkeſtoner Seite als ein Schutzdamm gegen die 
beſtändige Abſpülung des Meeres. 
Die oben erwähnten Operationen des Blockbebens 
und Blockplacirens bilden die Hauptarbeit Robinſon 
Cruſoe's und aller feiner Cameraden. Zur Erſparung 


während der heißen Jahreszeit am ſchwerſten fallen 
bis zum kommenden Spätſommer verſchoben. 
Abg., von Binde hat kürzlich in einer Siz⸗ 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes den Mi⸗ 
niſter des Innern öffentlich zur Verantwortung darü⸗ 
ber aufgefordert, daß Se. k. Hoheit der Prinzregent 
fo conſtitutionnell ſei, und ſich erlaube, höflichſt von 
ſeinem Polizeipräſidenten der Reſidenz unmittelbar, 
ohne Concurrenz und Controle des Miniſters des In⸗ 
nern, Vortrag halten zu laſſen. Graf Schwerin ant⸗ 
wortete: „Ich gehe auch auf die viel angefochtenen Im? 
mediatvorträge des Polizeipräſidenten nicht ein. J 
glaube, der Gegenſtand gehört bier nicht in die Dis⸗ 
cuſſion. Nur das will ich bemerken, daß dieſe Imme⸗ 
diatvorträge keineswegs ohne Wiſſen des Miniſters ge⸗ 
ſchehen, ſondern daß es zwiſchen dem Polizeipräſiden⸗ 
ten und mir feſtgeſtellt iſt, daß er alle wichtigen Mit⸗ 
theilungen, die er dem Regenten macht, mir unmittel⸗ 
bar vorher oder nachher mitzutheilen hat, und daß ich 
keine Veranlaſſung habe, daran zu zweifeln, daß dies 
auf das pünktlichſte geſchehe.“ Anfrage und Antwort 
werden von der „N. P. 3.“ einer heftigen Kritik un⸗ 
terzogen. Sie ſagt: Wie nun aber, wenn jene Schluß⸗ 
vorausſetzung des Herrn Miniſters doch nicht zuträfe? 
Wenn Se. k. H. der Prinzregent wielleicht ſogar von 
der Annahme ausginge, ſich der hoͤchſten Organe feiner 
Polizei allenfalls ſogar zur Kontrole, ſeiner Miniſter 
bedienen zu dürfen? Wenn der Polizeipräſident von 
Berlin es für ſeine Pflicht erachtete, dle Krone auch 
über die „öffentliche Meinung“ in Betreff der Perſo⸗ 
nen und Handlungen der Miniſter auf dem Laufenden 
zu erhalten? Das größte Unglück, was unſerem Va⸗ 
terlande alsdann begegnen könnte, wäre doch, daß der 
Graf Schwerin ſeinen Abſchied nähme, ein Unglück, 
das ſich ertragen läßt, zumal bei dem jetzigen Stande 
der öffentlichen Meinung jedenfalls nur eine ganz kleine 
Leiche in Ausſicht ſteht. Oder iſt der Herr Miniſter 
des Innern etwa von der Anſicht ausgegangen, daß 
der Polizeipräſident von Berlin nicht auf Allerhöchſten 
Befehl, ſondern zu feinem Priv itpergnügen Imme⸗ 
diatvorträge hält? daß er aus Laune oder Bös willig⸗ 
keit den Miniſter überſpringt? geſchieht es aber auf 
Befehl, wie kann man ſich dann erdreiſten, die Statt⸗ 
haftigkeit der Sache von der Concurrenz und der Con⸗ 
trole des Miniſters und davon abhängig zu machen, 
daß Gaf Schwerin auch Alles erfährt, was dort ver⸗ 
handelt wird! Auf dieſem Punkte langen wir erſt 
alsdann an, wenn die Dynaſtie Hohenzollern die Ab⸗ 
ſicht hat, zu Gunſten der Dynaſtie Vincke und Genoſ⸗ 
ſen abzudanken. 

Die „Preuß. Ztg.“ vom 18. d. meldet: „Sicherem 
Vernehmen nach hat die Rathskammer des kgl. Kam⸗ 
mergerichts auf die von dem Polizeidirector Stieber 
gegen ſeine Verhaftung eingelegte Beſchwerde in ihrer 
heutigen Sitzung die Verhaftung für ungerechtfertigt 
erachtet und deshalb die ſofortige Freigebung Stieber's 
verfügt. Derſelbe wird alſo heute Abend aus der Haft 
2 1 ang der „tb. e. 818. % daß ble 
Frankfurt erſcheinenden „Deutſchen Blatter“ auf 
Staatskoſten dem „Intelligenzblatte“ gratis beigelegt 
werden ſollen, iſt ungegründet; dagegen verſichert man 
dem „Frankf. J.“, daß den herzoglichen Aemtern das 
genannte Blatt als eine würdige politiſche Lectüre em: 
pfohlen worden iſt. ; 

Wir haben geſtern mitgetheilt, daß auch der Mi⸗ 
litär⸗Ausſchuß am Bunde den preußiſchen Vor: 
ſchlag wegen der Zweitheilung des Oberbefehls über 
das deutſche Bundesheer in Kriegszeiten gleich der 
Militärcommiſſion abgelehnt habe. Dieſe Nachricht 
wird von der „N. P. 3.“ als verfrüht bezeichnet. Die 
ganze Angelegenheit ſei dem Militärausſchuß noch gar 
nicht zu Händen gekommen. 

Frankreich. 

Paris, 16. April. Kaiſerliche Decrete vom 25. 
März, welche nebſt dem dieſelben motivirenden Mini⸗ 
ſter⸗Berichte heute im Moniteur veröffentlicht ſind, 
ſprechen denjenigen algeriſchen Gerichts⸗Beamten und 
⸗Bedienſteten, welche der arabiſchen Sprache mächtig 
ſind, eine jährliche Gehaltszulage von 2 — 400 Frs. 
und den muſelmänniſchen Gerichts⸗Aſſeſſoren, Kadi's 
m. eine Jahres ⸗ Gratification von 200 Francs zu. — 
Aus Nizza hat ſich das amtliche Blatt telegraphiren 
laſſen, daß der Enthuſiasmus für Frankreich daſelbſt 
bis an die Gränzen der Verzückung reiche: Cocarden, 
an jedem Hut ein ungeheures Oui; 


—— > 


Der 
zung des 


cherhelms, unter dem Rand der Glocke, Ausflüge in 
die tiefe See hinaus gemacht. Dem Arbeiter unter 
dem Waffe wird dann die Luft aus der Kammer der 
Glocke mittelſt einer Röhre geliefert und wenn er in 
ſchwer wiegenden Holzſchuhen — um ihn feſt und un⸗ 
ten zu erhalten — auf dem kieſeligen unebenen Fuß⸗ 
pfad herumwandelt ſieht er aus wie irgendein ſeltſa⸗ 
mes halbmenſchliches Ungethüm, das ſich mit dem Rau⸗ 
chen einer rieſenhaften Hukah (Tabakspfeife) beſchäf⸗ 
tigte, deren Kopf die Glocke und deren Rohr die ela⸗ 
ſtiſche Communſcationsröhre 1 

Nachdem Robinſon die Glocke alle Bewegungen 
hatte machen laſſen deren ſie fähig iſt, Heben und 
Fallen, nach rückwärts und vorwärts, nach rechts und 
nach links, gab er endlich meinem Wunſche gemäß das 
Zeichen, daß wir wiederum in die obere Welt empor⸗ 
gehoben würden und fünf Mann ſetzten nun, wie er 
mir ſagte, die Windenmaſchine, welche zwei Männer 
in Anſpruch genommen hatte um uns binabzulaſſen, 
in Bewegung. f 

Wie ſtiegen wegen des drückenden Waſſergewichts 
über unſern Köpfen ſelbſt noch langſamec und unmerk⸗ 
barer, als wir hinabgelaſſen worden, wieder in die 
Höhe; das Licht veränderte ſich vom ſchwarzen Zwie⸗ 
licht des Bodens, durch den grünen Nebel der Mitte, 
5. 125 gelben Sonnenlicht noch höher oben. 
aſſer über den Fenſterchen ward dünner und dünner, 


chf iſt es alſo auch, wenn man behauptet, Thouvenel 


Das P 


Alles ſtimmt für Frankreich; in Villefranche, Saint 
Jean, Beaulieu und allen Nachbardörfern: überall der⸗ 
ſelbe Schwindel. — Man ſagt, der Kaiſer und die 
Kaiſerin würden ſchon nächſten Monat einen Ausflug 
nach Nizza machen. — Geſtern iſt Concert (von Lieb: 
habern) und eine intime Tanzunterhaltung in den Tu⸗ 
ilerieen geweſen. Der Kaiſer hat viel getanzt und war 
ſehr guter Laune. — Graf Perſigny wird in Folge 
des ausdrücklichen Wunſches des Kaiſers nach England 
zurückkehren. — Was man ſonſt von Miniſter⸗Verän⸗ 
derungen ſchreibt, iſt grundlos. Eben ſo unbegründet 


werde nach erfolgtem Anſchluß von Savoyen ſich zu⸗ 
rückziehen. — Monſignor Merode begibt ſich mit einer 
neuen Sendung nach Belgien. — Ein Savoparde, 
welcher im Jahre 1805 Napoleon I. bei einem Schnee 


von Louis Napoleon einen Jahrgehalt von 200 Frs. 
erhalten. — Es heißt, im Fort des Rouſſes, am 
gange des Dappenthales, ſeien 600 Mann 
und Artillerie angeſagt. (Can robert iſt zur Beſich⸗ 
tigung derſelben bereits eingetroffen.) a 
Der „Moniteur“ hat mit der Veröffentlichung eines 
Aus zugs der donnerſtäglichen Diskuſſion über die italie⸗ 
niſche Angelegenheit, wozu der Geſetz-Entwurf wegen 
Reduzirung des Kontingents von 140.000 auf 100.000 
Mann Anlaß geboten hatte, einen gefährlichen Weg 
betreten. Die ſelbſt im amtlichen Auszuge noch 
derben Wahrheiten gewürzte Rede des Advokaten 
Favre gegen die „ſich ſelbſt widerſprechende wetterwen⸗ 
diſche Politik“ des Kaiſers macht überall großes Auf⸗ 
ſehen. Einige Heiterkeit dagegen, erregt die Entru⸗ 
ſtung, mit welcher — in Erwiderung auf die Ausfälle 
des berühmten Advocaten — der Staatsraths⸗ Pröll: 
dent die Politik der „unbeugſamen Verbindlichkeiten, 
dieſe dogmatische, ſervil an das Wort gekettete Politik“ 


Gegentheil gerade in der ſtattgehabten Abweichung vom 
urſprünglichen Programme, einen der ſchönſten Ruhmesz— 
titel des Kaiſers; er zog ſich dadurch eine — im Aus⸗ 
zug des „Moniteur's“ nicht enthaltene — ultrasderbt 
Berichtigung des Abgeordneten Jules Favre zu, welch. 
dem deutſchen Sprichworte: „Wer einem ablügt u. ſ.w. 
auf's Haar ähnlich fah, 

Die legitimiſtiſchen Blatter „Union“ und „Gazett' 
de France“ haben vom Miniſter des Innern ein „Mit 
getheilt“ erhalten, worin ſie deshalb getadelt werden 
daß fie, wenn fie vom Grafen Montemolin ſprechen, 
demſelben den königlichen Titel Karl VI. beilegen 
Dadurch (heißt es in dem amtlichen „Mitgetheilt”) 
verkennen ſie die conſtitutionellen Rechte der Königin 
von Spanien, welche von ganz Europa anerkannt 
wurden und mit deren Regierung Frankreich die beftnn 
Beziehungen unterhält. 


Schweiz. 
Aus Bern, 16. April, Abends, wird gemeldet: 


„Der Ausſchuß der Helvetia hat an den Bundesraſh 
beer Zinreffe das Anſinnen geſtellt, derſelbe möge 


ſofort die neutraliſirten Gebiethstheile Savoyens mili⸗ 
täriſch beſetzen laſſen. Dieſer Schritt wird jedoch ohne 
Erfolg bleiben.“ 


Spanien. 

Ortega hat in ſolcher Eile die Flucht ergriffen, daß 
er ſtatt auf das ſeine, auf das Pferd ſeines Batail⸗ 
lons⸗Chefs ſich warf. Sein Gepäck blieb zurück. In 
ſeinem Koffer wurden zwei Briefe von der Hand des 
Prätendenten gefunden. Die amtliche Gaceta vom 11. 
April hat dieſelben veröffentlicht. Sie lauten: 

15. October 1859. Mein würdiger .. das Wort 
iſt verwiſcht] der Ueberbringer iſt eingetroffen, er hat 
mir alles, was verabredet worden, aus einander ge⸗ 
ſetzt, und ich habe auf der Stelle den Reſt geprüft 
und beglaubigt. Bei ſeiner Zurückkunft wird er Dir 
die Löſung der Frage ſagen; ich werde nicht auf mich 
warten laſſen, ſobald die nöthigen Bedingungen bei— 
ſammen find; da dieſes nicht von mir abhängt, ſo 
kann ich keine Zuſicherung ertheilen. Ich ſehe mit Un⸗ 
geduld dem Ende dieſer Angelegenheit entgegen, die 
mit dem unermeßlichen allgemeinen Intereſſe das mei⸗ 
ner perſönlichen Stellung vereinigt. Bis dahin, und 
wie immer, wiederhole ich den Ausdruck der ganz be⸗ 
ſonderen Zuneigung, die ich zu Dir hege. Carlos⸗Luis. 

Brüſſel, 18. Februar 1860. Die Entfernungen 
verſchwinden, mein würdiger General. Alles, was hier 
noch gewünſcht wur iſt geordnet; bleiben noch ei⸗ 


de, 

bis es wie geſchmolzenes Silber rückwärts und vor⸗ 
wärts ſchlug. Das Geſicht Robinſons (der mir, nach⸗ 
dem der Schlammtrog abgebrochen und wieder in die 
beiden Sitze verwandelt worden war, gegenüber ſaß) 
nahm an allen den Li tweränderungen Theil, bis es 
aus einem dunkeln Schatten in ein helles, offenes An⸗ 
tlitz von der Farbe eines kupfernen Theekeſſels überging. 
Ein dünner weißer Nebel oder Dampf hatte ſich während 
unſerer ganzen Fahrt aufwärts zwiſchen uns gelagert, 
welcher, wie uns die Gelehrten einigermaßen dunkel 
ſagen, dadurch erzeugt wird, daß das Waſſer, in Folge 
eines geringen Feb der Glocke während unſers 
Aufenthalts auf dem Meeresgrund, einen Theil der 
Luft verdrängt at. Kein praktiſcher Meer- oder Land⸗ 
mann kann itgendeine gemeinverſtändliche Erklärung 
dieſes geheimnißvollen Dampfes geben. 

Das Waſſer wurde dicker und dicker, als wir der 


Oberfläche nahe kamen, bis es den Anſchein einer dün⸗ t 


nen weißen Farbe annahm, und den ganzen Weg hin⸗ 


auf war in meinen Ohren ein reißendes, ſummendes 
Getöſe, als ob ein Paar i N * 
70 Belt sie a 0 n von meinem Ge 

Endli as ſilbrige Waſſer von den Fen⸗ 
ſterchen berahfallen, und in 3 Minuten — 
wir über dem Meeresſpiegel; das Boot fuhr wieder 
unter uns, mit einem andern Meermann, der meinen 
(af, einnehmen ſollte, und der mit einer zinnernen 
Flaſche voll Thee (der Haupterfriſchung, welche die 


ſturm auf dem Mont-Cenis in Sicherheit brachte, hat fectionirten 


= zuſchiffen. 


von ſich weiſt. Der Staatsraths- Präſident ſieht im! 


nige Details, die geordnet werden ſollen, Morales iſt 
damit beauftragt; er wird Dir dieſelben mittheilen, ſo 
wie die ganze Reiſe. Ich ſchreibe Dir wieder, oder im 
anderen Falle wird Elio es thun, um den Zeitpunct 
zu beſtätigen, der, wie Morales es Dir ſagen wird, 
möglichſt bald eintreten ſoll. Der entſcheidende Augen⸗ 
genblick iſt ſehr nahe; wir werden bald über das 
Schickſal unſeres Landes entſcheiden. Eine glänzende 
nd ruhmvolle Zukunft erſchließt ſich Dir. Mein Ver⸗ 
trauen auf Dich, ſo wie das meiner Familie, könnte 
nicht größer ſein, und ich hoffe, daß Du demſelben in 
einer Weiſe entſprechen wirſt, die Deiner, ſo wie des 
großen Unternehmens, das uns beſchäftigt, würdig iſt. 
Meine Dankbarkeit wird Deinen ausgezeichneten Ver 
dienſten entſprechend ſein, und rechne anf jeden Fall 
ſtets auf die ganz beſondere Achtung Deines wohl af⸗ 
b Carlos⸗Luis. 
Elio und deſſen Secretär wurden von einem 


Ein⸗ Weinhändler feſtgenommen, als ſie in einer 
0 A = ! iner Bauern⸗ 
eingerückt hütte am Ufer des Geniafluſſes eine 


Zuflucht gefunde 

und ſich ſchlafen gelegt hatten; ſie 1 — — 
en Schrecken ohne Gegenwehr in ihr Schickſal und 
wurden nach Vinaroz, von dort aber unter bewaffneter 
Escorte nach Penis colo transportirt. 

f ei die beiden karliſtiſchen Prinzen betrifft, 
o glaubt man allgemein, daß in Folge der Beziehun⸗ 


1 des Oberſten Mur, eines reichen, einflußreichen 
Jules der königlichen Truppen zu entziehen, und daß es ih⸗ 


Mannes, es ihnen gelungen iſt, ſich der Verfolgung 


nen gelingen wird, ſich auf irgend 


Bis fegt einen Dampfer ein⸗ 


ſollen dieſelben jed i 
Spanien ſich befinden, Es beißt daß — . 
ſen, alle Verſchworenen aber begnadigt werden ſollen 
Ueber Ortega gibt ein madrider Cortefponbent der 
Independance folgende intereſſante Aufſchlüſſe: Ortega 
iſt Aragoneſe, Sohn eines wohlhabenden Bauers; 
836 griff er gegen Don Carlos zu den Waffen und 
wurde zum Lieutenant in den Provinzial⸗Milizen er⸗ 
nannt, die damals von den Chriſtinos überall gebildet 
wurden; doch ſchon 1837 war er des Waffenwerkes 
müde, zog ſich zurück und wurde verabſchiedet. Als 
1843 die Königin Chriſtine Geld ausſtreute, um den 
Aufftand gegen Cſpartero zu Stande zu brigen, bildete 
Ortega eine Bande, proclamirte die Abſetzung Eſpar⸗ 
tero's als Regenten und ernannte ſich aus eigener 
Machtvollkommenheit zum Oberſten. Als Narvaez und 
Chriſtine nach Eſpartero's Sturze in Madrid waren, 
wagten fie Ortega die angemaßten Oberſt⸗Epauletten 
nicht wieder abzunehmen; Ortega wurde als Oberſt 
beſtätigt und als brauchbarer Menſch nach und nach 
zum Brigadier und Marechal de Camp befördert, ob⸗ 
wohl er niemals der regulären Armee angehört hatte. 
In Madrid pflegte er zu klagen, er könne es ſich nie 
verzeihen, daß er ſich dazumal nicht zum General ge⸗ 
macht habe, da Narvaez ihm auch als ſolchem die 
Beſtätigung nicht würde verſagt haben. Trotz O'Don⸗ 


nell's Gegenvorſtellungen wurde Ortega' 
um General⸗Capitän der Balearen N — 28 


rilla und deren Affiliirte im Auslande durchgeſetzt, 

Wie die „Gaceta militar“ meldet, 3 use 
rale Prim, Garcia, Queſada, Turon und Gaffet in 
Arika bleiben. 


Großbritannien. 

London, 16. April. Der Hof legt für den ver⸗ 
ewigten Fürſten v. Hohenlohe⸗Langenburg, Gemahl 
einer Stiefſchweſter J. M. der Königin, am nächſten 
Donnerſtag auf 14 Tage Trauer an, und ſind die 
angeſagten Hoffeſte um mebrere Tage hinausgeſchoben 
worden. (Die Mutter der Königin, Herzogin von 
Kent. eine Koburgiſche Prinzeſſin, war in erſter Ehe 
mit dem Fürſten Erich v. Leiningen vermählt. — Faſt 
ſämmtliche Miniſter ſind ſeit geſtern wieder in der 
Hauptſtadt, die anderen treffen heute ein, nur Mr. 
Gladſtone, der ſeit Sonnabend in Edinburg ift, wird 
kaum vor morgen zurückkommen. Cobden hat, wie der 
„Leeds Mercury“ mittheilt, von ſeinen Freunden in 
Lancaſhire ein Geſchenk von 40,000 fir. erhalten und 
auch angenommen, doch unter der Bedingung, daß 
A Ben heit genannten Grafſchaft gelegenen 

rund „die gegenwärtig kein Erträgni 
0 es bean 8 Erträgniß abwerfen, 

Dem „London und China Telegraph“ zufolge wer⸗ 
den die Vorbereitungen zum an Epina 
jetzt mit größerer Rührigkeit betrieben. Von Shangai 
find hier britiſche Kriegsſchiffe abgegangen, darunter 
zwei, um am Peiho den einen oder anderen paſſenden 


Taucher mit hinunter nehmen dürfen) verſehen war 
Ich wünſchte meinem Robinſon 1 - ging 
an's Land unter einen Haufen Meermänner, die noch 
immer geduldig auf der Treppen⸗Pyramide ſaßen, und 
die Ankunft der langſamen und ſchweren Fahrzeuge 
erwarteten, welche ſie zu ihrem Bau auf dem Grunde 
des Oceans aufnehmen ſollten. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Oer Sekretär des verſtorbenen Grafen Szechengi 
wurde dem W.“ zufolge am Samflag zur Beobachtung 4 50 
allgemeine Irrenhaus abgegeben, nachdem deſſen Benehmen in 
der vorhergegangenen Nächt deutliche Spuren von Geiſtesver⸗ 


wirrung verrathen hatte. 

e Herr Anton Holl in Wien hat die Conceſſion zur Errich⸗ 
ung einer Privat sleſtattonganſtalt mit der Zusicherung 
erhalten, daß innerhalb 5 Zeitraumes von 15 Jahren, vom 
Tage der 1 ſolch gung an gerechnet, keine Conkeſſion 
1 a her en Auctions Inſtituts ertheilt werde, 
mobel itboc für an emeſſwaltung vorbehalten bleibt, ein ſol 
ches, * Diefe gi eſſen erachtet werden ſollte, ſelbſt ins 
Leben . eitationshalle wird außer den durch den 


men ſchon bezeichnete 
Vorſchußftaſſe zu dien = Functlonen auch den Zweck haben, als 


* Ludwig Haaſe aug Prag erzählt in feinen, Reiſeberichten 


aus Ggypten in der „Bohemla“, wie man 
- f in jenem Lande 
2 Eſendahn reiſen kann. „Jh reihe mit der 
wohl nirgends in (Die Fahrpreiſe biefer Bahn find fo boch wie 
gends in Europa. Auf der Strecke von Alexandrien 


Landungspunkt zu beſetzen und ſich wo moglich einiger wenn zum Schutze des Papſtes vom Könige von Nea- und gewiß, daß in Neapel überhaupt die Ordnung 
chineſiſchen Schiffe zu bemächtigen, die fi) von Shan⸗ pel ein ſolches geſtellt werde; 6) Vorbehalt, wenn obige 
ghai mit Waffen und Kriegsbedarf nach dem Peiho Bedingungen vom Papſte angenommen, erſt dann ſich 
auf den Weg gemacht haben. Die chineſiſche Regie- definitiv zu entſcheiden, nachdem er ſich mit eigenen 
rung läßt, wie man erzählt, ſchwere Kanonen gießen, Augen überzeugt habe, daß zu einer Reorganiſation die 
wozu ſie große Quantitäten amerikaniſcher Anthrakit⸗nöthigen Elemente vorhanden ſeien. Der Papſt ge⸗ 
Kohle verbraucht. Auch ſonſt find ihr von Amerika ſtand dieſe zu Anfang März geſtellten Bedingungen 
aus ſchwere Geſchütze zugeführt worden. Andererſeits] ſofort zu. . 

werden von den engliſchen und franzöſiſchen Behörden; Der Tagesbefeh! Lamoricière's lautet 
in Hongkong viele Frachtſchiffe gemiethet und Kuli wörtlich: . 

Corps für den Transportdienſt angeworben. Aus die⸗ Soldaten! Se. Heiliskeit Papſt Pius IX. hat 
fen Vorbereitungen läßt ſich vielleicht der Schluß zier geruht, mich zu dem ehrenvollen Amte zu berufen, 
hen, daß die Verbündeten im Laufe dieſes Monats über euch zur Vertheidigung ſeiner mißachteten und 
ihre Expedition gegen Norden verſchieben wollen, um] bedrohten Rechte den Oberbefehl zu führen, und ich 
dann den weiteren Befehlen von Lord Elgin und Ba: habe keinen Augenblick gezögert meinen Degen wieder 
ron Gros ohne Verzug nachkommen zu können. Von 


d j 1 zu ergreifen. Der Laut der hohen Stimme, welche 
Indien waren keine ———ů—ů—— angekommen. kürzlich vom Vatican herab der Welt die Gefahren 
alien. 


kundgethan, die das Erbgut petri bedrohen, hat die 

Aus Turin, 14. April, ſchreibt man der „KZ.“: Katholiken tief ergriffen und überaus raſch hat ihre 
Die Interpellation in Bezug auf die Angelegenheiten Erregung ſich über alle Punkte der Erde verbreitet. 
Siciliens und Neapels hat heute aus dem Das beweiſt, daß das Chriſtenthum nicht bloß die Re⸗ 
Munde von Bertani ſtattgefunden. Man hörte es 


figion der civilifirten Welt“ ſondern das Princip und 
dieſer unbeſtimmt gehaltenen Interpelation an, daß das eigenſte Leben dez Gioilifation ift; es beweift, daß 
ihr hauptſächlicher Zweck ift, den Patrioten in Neapel das Papſithum die Grun, 755 iſt, worauf das Chri⸗ 
Muth einzuflößen. Cavour half ſich durch die Ver⸗fſtenthum ruht. Alle chriſtlichen Völker ſcheinen jetzt 
ſicherung aus der Verlegenheit, Sardinien werde für 


jener großen Wahrheiten ſich bewußt zu ſein, welche 
den Schutz feiner Staatg angehörigen in Neapel zu ſor⸗ unſer Glaubens bekenntniß bilden. Heutzutage bedroht 
gen wiſſen. Das neapolitaniſch⸗ſicilianiſche Co⸗ 


die Revolution, wie einſt der Islam, Europa, und 
mité, das hier thätig ift, wird auch eine Adreſſe an Cavour] beute wie ſonſt iſt die Sache des Papſtthums zugleich 
richten, worin die Regierung aufgefordert wird, dahin] die Sache der Geſittung und der Freiheit in der Welt. 
zu wirken, daß für den Fall einer Revolution in Nea⸗ Soldaten, ſeid guten Muthes und ſeid verſichert, daß 
pel dieſe fi der mnificirenden Bewegung von ganz] Gott unfern Muth zur Döbe der Sache erheben wird, 
Italien anſchließe. — Die Adreſſe der Kammer an den deren Vertheidigung Er unſern Waffen anvertraut. 
König iſt beute verleſen und genehmigt worden, und 


8 Rom, am Oſterfeſt 0. Der General Oberbefehls⸗ 
dieſelbe wird Sr. Majeſtät nach deſſen Rückkehr aus 


haber Lamoricière. a 
Mittel-Ztalien durch eine Commiſſion von 15 Mitglie-] Nach telegrapbifhen Berichten aus Neapel wurde 
dern eingehändigt werden. Es wird darin von den 


! am 12. d. eine Bombe von ſchwerem Kaliber vor dem 
Gliedern der italieniſchen Nation gesprochen, welche des 
Regimes der Wiedergeburt entbehren, aber doch Kräf⸗ 
tigung und gute Hoffnung aus den vollzogenen Er⸗ 
eigniſſen ſchöpfen müſſen. Im Vorbeigehen ſei es ge⸗ 
ſagt, daß nach dem Gebrauche des ſardiniſchen Par⸗ 
lamentes, der von jenem ähnlicher Verſammlungen 
fi) unterſcheidet, niemals eine eigentliche Adreß debatte 
Statt findet; der Präſident der Kammer bezeichnet 
einen Deputirten, der den Entwurf macht und ſeine 
Arbeit verlieſ't, die dann in Bauſch und Bogen an⸗ 
genommen wird. Diesmal wurde ſie Cavour vorher 
gezeigt, und der Miniſter⸗Präſident hat ſich vollkom⸗ 
men damit einverſtanden erklärt. — Die Annexion von 
Nizza iſt wirklich ſo unpopulär, daß Cavour's Anſehen 
unter der Debatte, die ſie hervorruft, zu leiden hat 
Er ſieht daher der Verhandlung nach Rückkehr des 
Königs nicht mit Vergnügen entgegen. Cavour mag 
vielleicht bedauern, daß er ſo bald wieder die Regie⸗ 
rung übernommen und nicht Ratazzi die Ehre der 
Vollziehung der Annexion überlaſſen hat. 

Die Mittel, welche angeordnet wurden, um die 
Beoslkerung von Savoyen im Sinne der franzöſiſchen 
Regierung zu bearbeiten, waren mitunter kleinlich und 
lächerlich. Nord⸗Savoyen wurde nach allen Richtun⸗ 


Lowiez ausgehend, auf Kutno, bei Krosntewice, Lubiet, Kowal, 


dlagen ruht un ig der] Wloclawek führen und die polniſch-preußiſche Grenze, in einer 
auf ſtarken Grundlag ht und das Bedürfniß der] ſechswerſiigen oe den bolalſhen Gpolbade Ciego. 


Ruhe vorwiegt, fo daß es in der That nur fremden, einek, bei dem Dorſe Oi reiten. Der zweite Theil 
unabläſſig wühlenden Einflüſſen gelingen mag, von! dieſer Bahn, welcher fac Eu — En 
Zeit zu Zeit Wire e l und die Stimmung 217 „ — 5 Thorn das „ be⸗ 
8 trüben a N rühren un rg in die preußiſche ahn einmünden. 
der Gemüther zu weilt ekanntlich im Trüben] eig, 18. April. ne Pere Kent 00.05. — 
ſich am beſten fiſchen bt. 4½ verz. 96.10. — Staatab. 823. — Eredit⸗Mob. 783. — Lomb. 
In den diplomatiſchen Salons zu Neapel curfirte 1542, — Oeſterr. Kred. Akt. fehlt. — Haltung ziemlich matt 
wegen der falſchen Nachrichten über Sizilien. — Conſols mit 
94% gemeldet. 
London, 18. April. Conſols 94 — Wechſel⸗ Cours auf 
Wien fehlt. — Lombard. Prämie 1½ — Silber 61%,. 
Lemberg, 17. April. Auf dem vorgeſtrigen Schlachtvieh⸗ 
markte kamen 80 St. Ochſen, und zwar aus Kamionka 2 Bars 
deln à 10 und 14 St. und aus Dawidaw 2 Partien zu 11 und 
45 St. Von dieſer Anzahl wurden, wie wir erfahren, am Markte 


v. Brenier gegeben; letzterer von dem Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten. befragt, ob Einſprache 


ſichtliche Hoffnung ausgeſprochen, Piemont werde ſich] mochte, 58 fl. 50 kr.; dagegen koſtete ein Stück, welches man 
in — 4 Falle ebenfalls paſſiv verhalten, wogegen] auf 350 Pfr. leich und 70 Pfd. Unfälitt ſchäg te, 72 fl. 50 kr. 
nun Villamarina die beſtimmte Erklärung abgab, er 


ahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſtert. Währ. fl. 133 ½ ver⸗ 
angt, 132 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.90 verl., 10.78 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.80 verlangt, 10.70 bezahlt. — 
Dau 1 a Volwichtige holländiſche Dukaten f. 6.20 verl. 6.12 bezahlt. — 
Sie erinnern an das berühmte: „Die Herzoge können] Pollwichtige Ster. Rand Dukaten fl. 6.35 verl., 6.20 bezahlt. — 

Poln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 / verl. 100 bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. österr. Währung 


bez. 
Währung 73%, verlangt, 73%, bez. — National⸗Anleihe vom 
Währung 79 verl., 77%, bez. — Altien der 


kelzug im Entwickelungsgange der italieniſchen Be⸗ 


ſter der Vorderſeite zertrümmerte, jedoch Niemanden 
verwundete. — —— wird gemeldet, der Aufſtand 
auf der Inſel Sicilien breite ſich weiter aus. In 


mit den Inſurgenten. Den königlichen Truppen, die 
Palermo beſetzt halten, fehle es an Allem. In Neapel 


wähnten telegr. Berichte ſprachen irriger Weiſe von 


pani. Vielleicht war der Kronprinz Graf du Trani 
gemeint. Wir beachteten dieſes nicht weiter, weil die in 


Wiener Nachrichten die neueſten und iſt nach denſelben 
die Glaubwürdigkeit der oben gebrachten Berichte über 
den Stand der Dinge in Sicilien zu ermeſſen.) 

Das in Marſeille am 16. April eingetroffene 
Packetboot welches Neapel am 14. April verließ, ver- 
vollſtändigt die Nachrichten aus Meſſina dahin, daß 
die Urheber des Aufſtandes vom 8. zuerſt zwei Schild⸗ 


a k wachen tödteten. Die Bewegung war minder ernſt, 
gen hin von franzöſiſchen Ingenieurs durchzogen und 8 die Berichte des „Misandre“ glauben use 
durchmeſſen, und den Einwohnern wurden Chauſſeen, — 
Eiſenbahnen, Brücken, Canäle, Häfen, und Gott weiß, 
was alles! verſprochen. Zugleich mit den Ingenieurs 
fanden ſich, wie man der „K. 3.“ aus Genf ſchreibt, 
in allen Flecken Kleiderhändler, welche fertige Klei⸗ 
dungsſtücke zu Spottpreifen verkaufen. Iſt man über 
die Billigkeit erſtaunt, ſo antworteten die Handelsleute, 
diefe Billigkeit ſei ſchon die Folge der Ausfiht, auf 
Vereinigung mit Frankreich; wie binig wird erſt Ales 
werden, wenn dieſe Vereinigung definitiv iſt 1 Mit ſol⸗ 
chen Mitteln bereitet man die Abſtimmung DOT 
General Lamoricière hat nach der „Independance 
Belge“ vor Uebernahme des Sberbefehls über die päpſt⸗ 
lichen Truppen folgende Bedingungen geftelt: 1) Ve⸗ 
wahrung ſeiner Eigenſchaft als Franzoſe; 2) unbe⸗ 
schränkte und uncontrolirte Vollmachten zur Reorgani⸗ 
firung der päpftlichen Armee; 3) das Recht, fo viele 
ciere zu ernennen, als ihm gut dünke, fo wie das 
Recht, die Officiere, die er nicht beibehalten wolle, zu 
verabſchieden; 4) Ablehnung des Titels eines Kriegs⸗ 
Miniſters, aber Verſchmelzung der overſten Leitung des 
Kriegsdepartements mit der Ober⸗Befehlshaber⸗Stelle; 
5) Ober ⸗ Befehl über die einheimiſchen und fremden 
Truppen, beſonders auch über das neapolitaniſche Corps, unbed 


nach Gairo, die man leicht in jede Stunden zurücklegen könnte, 
zahlen Reiſende, die ſich nicht auskennen 13 fl. 42 kr. CM. 
Silber auf dem erſten Platz; andere, die ſich auskennen, nehmen 
ein Billet dritter Claſſe, ſetzen ſich in ein Coups der erſten und 
drücken dem Conducteut, wenn er nach dem Billet frägt, was 
aber nicht immer geſchicht, ein Bakſchſch (Gelbent) den einigen 
Franken in die Hand. Die Sache iſt dann abgemacht, und die 


freiungspolitik. 
Cocal⸗ und Provinz al Nachrichten. . ̃ Be ñ̃— 
akau, 20. April. . 
„Herr Knaak hat im weiteren Verlauf ſeines beifällig auf⸗ Neueſte 
N Gaſtſpiels es darauf angelegt, uns die Vielſeitigkeit Frankfurt 25 ri e heutigen 
einer großen Darſtellungsgabe zu zeigen. Er hat ſich wie einen] ; „19. April. - 8 
der Bundesverſammlung erklärte der Bevoll⸗ 
geſchliffenen Demanı nach allen Richtungen gedreht und gewendet Sitzung ung erklärte 3 
(oder heißt es gewunden d) um fein Licht Leuchten, feine Funken mächtigte des Kurfürſtenthums Heſſen, die Regierung 
Pil Bun, Fan IR 1 5 ade Licht dei bereit dem Bundes beſchluſſe vom 24. März gemäß 
pieler und dieſer Vorzug wirft ein nftiges milderndes in di 
auf ſeine für den Geſchwack Einzelner — derbe Komik. du verfahren K W mein b Sabre 1852 
Auch in den Charakterrollen huldigt er dem Realismus, er zeich⸗ die von den Stan enswerth bezeichneten 
net ſeine Figuren nach der Natur in kräftigen Zügen, mit Auf-] Aenderungen aufzunehmen. 
bietung aller 105 Wirk, mit einer a: Sale, e * Paris, 19. April. Nach dem heutigen „Moni⸗ 
wegungen, Geſichtsausdruck, man unte beinahe ſagen, auf den] teur“ haben die Vorgänge an der vorgeſtrigen Börſe 
der Rolle angemeſſenen Bildungsgrad und Gedankengang ſtreng e ; 755 ; . 
wachenden en Er abel in muſiviſcher Kunſt, wie aus Anlaß der Broſchüre über die Coalition die Re⸗ 
Stiften und Steinchen reiht er kleine Züge, geiſtreiche Nuancen, | gierung beſtimmt, gerichtlich einzuſchreiten. Die Ein⸗ 
Ki 55 . gibt, Ha Bild. 1 K an leitung des gerichtlichen Verfahrens hat bereits begonnen. 
as Wort die Geberde, in der Geberde klingt das ort, die Em; ; 
pfindung aus, in den Charakterrollen — * in den komiſchen Madrid, 18. April. Heute wurde Ortega 
FFF); Bat] DEadeid, 16. April. Die maroccanifchen Bevol 
. f * „Hal- „April. Die maroccani . 
i ckſilberart Beweglichkeit, de ken . 7 7 1 
Allen der Juno Fortfereitend. Tc siehartet. Ran fehreibt auß Beiuan, 
die Kehrſeite der Medaille gezeigt und dargethan, wie ſehr ihm achti gerkrieg im Innern Maroccos habe die Bevoll— 
nach Erforderniß der Rolle und dem Gebot feiner, künſtleriſchen mächtigten verhindert, eher zu kommen. Der Kaiſer von 
Conceptionen, Ruhe, Anſtand und Gemeſſenheit zu Gebot ſtehen,] Marocco iſt genöthigt, den Prätendenten zu verfolgen. 
erſcheinen ſogar die Auswüchſe einer muntern Laune in einem Nizza, 16 April. Bei der geſtern begonnenen 
gedämpfteren Tone. Der Realiemus, das Häuſen draſtiſcher Züge, | Abstimmung wurden die Bewohner der Stadt von 
ſieht man, iſt bei ihm nicht Zweck, ſondern Mittel, kein unbe⸗]; Urne geführt Die ſtalieniſch 
wußtes ſich gehenlaſſen, ſondern ein wohlberechnetes Spiel, kein ihren 6 Pfarrern zur gt . . e 
Haſchen nach Wirkung, ſondern eine genaue Kenntniß des Caus | Partei enthielt ſich der Abſtimmung. Die Ordnung 
aeg Un RE de 5 = Katy) wurde nicht geftört. 
itzelnde Zeigefinger die eine Rippe, die ache eite us 2 7 3 5 
3 ſucht und findet. Der alte biedere Freiherr v. Emmerling Ei e 105 9 hc De ee die 
in Albani's: „Gefährliche Tante“ und der Pfeffer in „Nr. 777“ inſchreibung des von Pepoli (für die omagna) con⸗ 
find 75 fo me nn — — — e ches KT ins ve 8 eg Million Rente 
erſte hal gezeigt, wie we ji ehen kann, der zweite in das Schuldbuch des Staates. Die Civilliſte fol 
wie weit man gehen darf, ſie verhalten ſich wie ein Idyll i N e 
2 Basauill, 10 wie Milchreis Fr Pape; K ihre auf 12 Millionen erhöht werden. Der Maxinemini⸗ 
Wengen Herr Knaaf zeigt ſich — nu eben“ — als hoͤchſt ſter hat eine beſondere Commiſſion mit der Beſichti⸗ 
— „ reich aſſorkirten Waarenlager feiner und gung der Häfen der neu acquirirten Provinzen be⸗ 
+ Im polniſchen T auftragt. i 
Benefice des EN Fe ee Der Gemeinderath von Piacenza hat beſchloſſen, 
D at el Räume gefüllt. Der Verfaſſer der „Scena dem König als Beweis der Befriedigung über deſſen 
Krilit En Re 1 e Skizze“ die] Politik 500,000 Lire anzubieten. In derſelben Siz⸗ 
Couliſſen“ tönnte füglicher a er e eg ee ping 800 derſelbe, wegen Aufnahme 5 Anleihe 
das höhere Bühnenleben“ oder — den Originaltitel mit Anfpie- von „000 Lire Unterhandlungen anzuknüpfen. 
lung auf den an dünnem Föͤdchen hängendem Sufammenhang Der politiſche Verein La Natione in Genua hat 
des Inhalts wiedergebend „Eine Scene nach der anderen“ bett] beſchloſſen, ein Comité unter dem Vorſitze Garibaldis 
BR Werben) Nur der erſte und letzte Aufzug rechtfertigt eigent- zu ernennen, um Unterſtützungen jeder Art für Si⸗ 
1 l DE der Bühne“, in alen vier ig N tilien aufzubringen. 
au! i ü ’ F 4 7 7 * 
ck nannt. Die Thinärnerifäe bis a frndig ſcmerzlchen Entjas] Florenz, 17. April. König Victor Emanuel ift 
cht im gung ſich verklärende Liebe einer Schauſpieleren 11 einem für] mit großem Enthuſiasmus empfangen worden; als er 
Maße. Auf der geſammten Inſel Gieilien iſt die Tene ins pinbere glühenden Dichter, vie alte Aae e el ſich auf dem Balkon des Palaſtes zeigte, wurde er mit 
G10 der Ordnung und Ruhe vorherrschend. Das 7 1 A Bar Be 525 1 75 und] Enthuſiasmus bewillkommnet. Abends war die Stadt 
ros der Bevölkerung verwünſcht die Agitationen, wegen der ſchönen Diele mehr zum Leſen einladet. Werther, illuminirt. Zu Ehren des Grafen Cavour fanden be⸗ 
Adrienne Lecduvreur und Opbelia haben bier zun Porträt ge.] ſondere Ovationen ſtatt. 
ſeſſen. Hr. Krölifowski, Frl. Saphir, und Biedrote le 


Verantwortlicher Redacteur: Pr. . Boczef. 


Verzeihnip der Angelommenen und Abgeret 
9 vom 10 April 1860. e 
Angekommen find die Herrn Gutsbeſſtzer: Franz Grf. Lu 


und die übrigen Mitwirkenden brachten übrigens durch ihr treff 
liches Spiel die vorhandenen Vorzüge des Stückes zu voller Gel⸗ 


tung. 
— ñ—. 

5 f bienski, Ladislaus Wiesiokowokt u. Kornel Chwalibsg, aus Polen. 
Handels⸗ und Vörſen Nachrichten. Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſt in Eduard Graf Bu- 
— Nach den von der ruſſiſchen Reglern bemalen Pla- towski, nach Polen. Ladislaus Graf Jabtonowoki und Euſta⸗ 
nen wird der Warſchau⸗Bromberger enenweg, von chius Br. Horoch, nach Galizien. 


ſpricht in eleganter Ausſtattung, inneren Einrichtung und Wer, zeigt Wahrheit der Auffaſſung, eine klare Characteriſtik. In der 
the der dem Werke rl durch lorreaf, Stich und na⸗ Baltung der markigen Geſtalt, in dem ausdrucksvollen es 
turgetreues Colorit ſich auszeichnenden gupfegefſ n den Verhei⸗ Geſicht ſpiegelt ſich das einfache kräftige Weſen Friedrich Liſt's 
ßungen des Ptoſpects, dasſelbe den beſten rſcheinungen diefer| treu wieder. Die Wahl und Behandlung des Coſtüms Tann 
Art in England und Frankreich gleichzuſtele di as ganze Merk, ebenfalls als gelungen bezeichnet werden, und die gegen 9 Fuß 
he Er 3 Bearbeitung 10 pie ace wild⸗] hohe it PR ihre Wirkung nicht verfehlen. Die Koſten 
\ a . d nden ume und Sträucher, ſo en un nd noch ni anz gedeckt. eſterrei i i vor⸗ 
Aae — 2 daß die Bahn nichts einbringt, Ei n lboch und wird, wenn dicht warmer Regen ihn auflöſt, vor] ſchadlichen Kräuter umfaſſenden Nag BT Baume Foemeife mit Weiten bei A . 
5 I Se 9 ee d erſie Vorflellun Sun nicht verſchwinden. Im Innern des Tunnels wird aber] zur Aufgabe geflellt, wird aus 30 kieferungen oder 2 Bänden] beiheiligt. 
der deutf —— —— Rn des Directors Kraßz 1400 Fuß betet und iſt man jetzt eirea 450 Meter (13, bis] mit 300 kolorirten Abbildungen und einem erläuternden, beiläu⸗ »Der bekannte Sänger Niemann bat in Hannover im 
im Apollo, Thea Scaufpieler west h aus in allen ſei⸗ | fig 40 Bogen ſtarken Text beſtehen; ale 34 Wochen erfolgt | Unwillen über das Publicum feinen Capelmeifter obne jeglichen 
nen Räumen a 8 190 Uhr wo die Vor⸗ te raabı leder weiteren Lieferung 005 13 dem Preiſe von 1J Anlaß den Hut vom Kopfe geſchlagen und wurde dafür vom 
1 berfüllt, daß um ha gan e 10 Tafeln), fo daß binnen IN e die Heraus] Obergericht am 13. d. zu ſechs Wochen Gefängniß und * 
ven BA ganzen Werkes vollendet iſt. aft e Band handelt|veruriheilt. Das Gericht rechnete es dem Bel uldigten ale Er. 
9 Suten und Sträuchen, die wiſſerde end & gehaltene und ſchwerung an, daß er ſchon im J. 1848 von einem preußiſchen 
Pinien hftemifirung den Ueberblick erlei® Abe Beſchreibung der] Gerichte wegen ſchwerer) Körperverletzung zu a — Ge: 
. Name 85 der erſten Lieferung gibt — en erzeugung, daß der] fängniß verurtheilt war, von denen ihm die Gnade König Fried- 
ſich die gan chiffes angebracht iſt, hat drei Blätter und zeichnete] den Werk feit Jahren durch ſeine bisher 0 4 naturwiſſenſchaflli⸗ rich Wubelm's IV. nur zwei fhentte, und daß E ſich auch in 
„neh Ruf bbnenwoll bekannten Verfoſſee * dieſes neue Werk] Hannover wegen Beleidigung ſchon eine Verurtheilung zu Geld⸗ 
Ri ft ilk ewähren wird. Beſonders fü 8 Forſtmann dürfte ſtrafe und Abbitte zugezogen halte. i 

eine Schnelli aber auf 30 Pfd. und erreichte das Schiff damit es 15 pe ‚fein, aber auch im größeren Publikum zur Ver. Von Holtey’s „Vagabunden, “ deren zweite, in 3000 
igkeit von 8—9 Knoten per Stunde. Dieſe neue breitung einer für das praktiſche Leben ſo heilſamen Kenntniß] Eremplaren ausgegebene Auflage ebenfall® un benen, iſt eine 

Pattens und gen Herrn David Andrew, Ingenieur bei Herrn beitragen. dritte illuſtrirte, in höchſt ſplendider auope! ng erſchienen. 
beabſichtigt bern” Baker Street, in Greenock, erfunden und Prof. Maßmann im Berlin wurde am Freitag Abend] ** Die Eoncert-Gaifon nt n iſt am 4. 
en, wodurch 1 noch einige Verbeſſerungen dabei anzubrine bet einem Gang über den Spittelmarkt ven einem Schlaganfall] April geſchloſſen worden. Die Thea irection hatte im Laufe 
gehört in Glasgos nelligkeit geſteigert werden wird. Das Schiff betroffen und mußte in einer Droſchle nach Haufe gebracht wer. derſelben vier Monſtre Geng en, eben ſo viele die Gans 
8 gow zu Haufe. ben. — ö kin ſich fein Befinden jomeit nd: ert, daß Hoffnung] cert⸗Geſellſchaft. Rub inte e hal al veimal; Vieurtemps 
auf feine genzuche Mieerperhelung ro genden. Milibald Ale] und Dreyſchoc abet enge hehe tüte jaffen. Die Ger 
ris (Dr. Häring), der bekanntlich von i erlin nach Arnſtadt in] ihwilter Ferni wurden en a ſehr kühl aufgenommen, haben 
aal, ran 8 Nebel, iſt dort neuerdings, an einem Schlag- ich aber doc acer lee bro Ea bewußt. Seht, 0 Pi 
f x oskau. Ein ji 1 azarew, der auf den 
“Im Rietſchelſchen Atelier in Dresden arbeitet gegen⸗ gelen als „Noffini’e Er ankündigte, — kein Glück 
märtig der Bildhauer Kietz an dem Lifte Monument, weiches] mit feinen 94 feinen Recenſenten ſuchte er durch Zei⸗ 
für Reutlingen, die Mutterstadt des berühmten Nationalökono⸗ tungasmietitel zu bewe ſen, daß ſie Barbaren und Ignoranten ſeien. 
men, beſtimmt iſt. Die Statue, ſoweit fie in Modell fertig iR, 


Dee Arbeiten außerhalb am Mont⸗Cenis-Tunne 
Buß boch nicht wieder begonnen. Der Schnee liegt dort 7 


hatten wir in dieſen Tagen das neue Schauſpiel, eine 
tüchtige Mitglieder anten, Die Heſelhchaft beſiht einige recht 


Wenn, was armen und herzlichen Empfang zu bereiten. — 
Publicums nicht zu bezweifeln 1 — wine Mh des deutſchen 
dieſelbe bi ‚ 0 ver 
lich feſtgeſetzten Bo eibt, ſo wird wohl die Anzahl der urſprü A 
ogar bereits das ellungen bedeutend vermehrt werden. Ge. 
la wieter, daß dic du d aufgelaudht, mit allen Mitteln vernd 
in Beni gran eutſche Schauſpieler⸗Geſellſchaft dauern 
„Der Frau Gr 
bei Gelegenbeit bee ar Sachſen- Weimar wurde 
kostbarer, aus 52 einzelnen gefti eden Geburtsfeſtes ein 
ter Teppich als Geſchenk überreicht Duadraten zufammengeſetz 
Damen Eiſenachs nach einer Zeichn Derſelbe wurde von — 
Köln verſertigt und A für ein imma, de Malers Welter au 
burg beftimmt. In der Mitte des Ned = reſtaurirten Wan, 
großberzogliche Wappen, zu beiden Seiten de befindet ſich bad 
das Eiſenacher Stadtwappen. das holländiſche un 


Der Münchener Punſch bemerkt: „Die königlichen Theater 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Die uns vorliegende erſte Lieferung der bei d brü 
Baenſch (Leipzig 1860) in u dritter fehr — 
Auflage erſcheinenden Forft⸗Flora von David Dietrich ent⸗ 


.... ̃ - ˙ ˙ * 


mtsblatt genszeugniſſe, dann der Nachweiſung der Großjährigkeit[ N. 881. 1608. 2— 
2 und dem Vadium von 120 fl. 6. W. belegten Offerte, Kundmachung. a 0 Wiener - Börse - Bericht 
ae ee ge ee Vom k. k. Bezirksamte als Gericht im Kalwarya * 3 Kir a 
1598. 2-3]. Die Offerte find längſtens bie 24. Mai 1860 60 wird bekannt gemacht, daß bei der h. g, kummulativen e 5 uld. 
Kundmachung. ( Uhr Abends, bei der k. k. Finanz: Bezicks⸗ Direction in] Waiſenkaſſe ein Capital von mehr als 2000 fl. ö. W. A. Des Staates. 
In Folge hohen Armee⸗Ober⸗Commando⸗Erlaſſes vom] Rzeszöw einzureichen. in größeren oder kleineren Beträgen unter den geſetzlichen] In Dei, W. zu 5% für 100 fl.. . +... ar Waau 
18. März l. J. Abth. 10 Nr. 670 und der hohen Lan⸗⸗ Det, Verkehr betrug im Verw.⸗J. 1859 an Tabak Bedingungen als Darlehen ertheilt wird. Bewerber um] Aus dem Natſonal⸗RAuleben zu 5% für 100 f. 70 — 790 
des General-Commando⸗ Verordnung vom 23. März 34,109 % Pfd. pr.. 28,311 fl. 225,0 kt. Ertheilung dieſes Darlehens haben ſich hiergerichts zul Vom Jahre 1851, Ser. B. iu 5% für 100 fl. 95— 9550 
. J. Abth. 4. Nr. 5468 wird über den Neubau an Stempelmarken . . 1,703 fl. 1 kr. 118 1 ur e Wil 91 69 25 
zweier gedeckten Reitſchulen der einen zu Kra⸗ uſammen .. 30,014 fl. 23% kr. alwarya, am 10. April 1860. „ 1 — 61.25 
kau, der andern zu Podgörze, erſterer im veranschlagten in ig Währ. apfeſemen „ „2.80, fl. 23% mit Berlofung —— 80 Bein 1 182 ar 
Koſtenbetrage von 29,000, fl. — letzterer von 26,0000 er Erträgnißausweis des gedachten S es : „ 1854 für 100 fl. 94 40 94.60 
fl. zuſammen von 55,000: fl, 6. W., Mittwoch den 10 wie die näheren Beitationsbebingniffe 75 3. 265. Ediet. (1550. 3) [Como⸗Mentenſcheine zu 4d L. austr.. . 15.50 15.75 
9. Mai 1860 eine Verſteigerungs⸗Ber handlung u. k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Rzeszöw und bei der] Vom Bieczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird a B. Per Kronländer. 
ſchriftlicher, verſiegelter Offerte abgehalten werden z Hilfsaͤmter⸗Olrection der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction] der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Kan] von Nied. Defterr N 
deren Einbringung in der . k.. A 105 eingeſehen werden. renz Pieozkiewicz mittelft gegenwärtigen Edietes beef den Ungarn f m 5% die 100 1 139 7275 35 
Dermaltungstanglei Same denen e 5 ſter T { Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. kannt gemacht, es haben wider dieſelben Hr. Ladislaus] von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu a 
Vormittagsſtunde des vorbeſagten Tages als lang er⸗ Krak Chmielowski d 14 0 0 3. 265 für 100 fl. . „ , 71.50 
2 ande rakau, am 9. April 1860. owski unter dem 14. Februar 186 von Galigien. u 556 für 100 f .. 73.— 
min feligefeet, wier. tanie ſowie die Pla wegen Löſchung der in dem Grundbuchs des in der Bieczer von der Bukowina u 5% für 100 ll. eh, 
Die detaillirten Baubedingniſſe, ſo ne, die N . Vorſtadt gelegenen Grundſtückes Pyziköwka genannt, von Siebenbürgen > 5% für 100 . — 68.75 69.— 
Vorausmaßen und die Koſtenüberſchange, können täglich N. 4563. Ediet. (1598. 2-3) welche sub p. 5 on. zu Gunſten des Laurenz Piecz-] von and. Konländ. 5 5% für 100 1 > ag a 
zu den gewöhnlichen Umeafbanden, e 5 vorbeſagten Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird den, dem] kiewios im Betrage von 100 flp. oder 2 fl. 5 ae Berlofunge-Rlaufel 17 zu 5% für 
Kanzlei eingefehen werden, , ier bloß die weſent⸗] Wohnorte nach unbekannten Frau Victoria Drohojew- fe N. G. intabulirt erſcheint, eine Klage angebracht und nee., N IN eee 
lichſten, auf die Verhan lu zug habenden Bedin⸗ ska geb. Grudzinska, Hr. Marcel Drohojewski, Hr um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin zur der Rationalb Actien. 
gungen angegeben und den fl aut des von jedem Be- Titus Drohojewski und Fr. Julie Borowska geb. Dro-] Verhandlung auf den 2. Mai 1860 um 9 Uhr Vor⸗ der Gredit-Binfalt für Handel und Gen pr. St. 889.— 880.— 
werber einzubringenden ſchriftlichen Offertes im Anhange hajewska mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht,] mittags beſtimmt iſt. ker... . ©. 7 * — 
a ih Seh Vadim für die Reitschule zu Ke es N. wider ſie der Hr. Gerichtsadv. Dr. Anton Balko Dre Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, * 490 age N zu 500 K. ; 0 
as zu er „als w 2 2 x 12 + at 8 4 7 f er⸗ - elt pr. S — — 
igenthümer der Realität Nr. 312 Gde. III. in! ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu feiner der Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbabhn 1000 fl. C M. pr St. 1008 —1000.— 


tretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen 
Inwohner Hen. Kornel Oczkowski mit Subſtituirung 
des Hrn. Heronim Rudnicki als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der füt Gali⸗ 
zien b RRRBR Gerichtsordnung verhandelt wer 
den wird. h 


Krakau ein Geſuch mit dem Begehren überreicht, daß 
die im Laſtenſtande dieſer Realität Hptb. Gde. III. vol. 
nov. 2 pag. 18 n. 11 on. zu ihren Gunſten auf Grund 
des illatoriſchen Tribunal⸗Beſcheides vom 20. Jänner 
1853 Abth. II. haftende Pränotation der Summe 120 
fl. CM. ſammt 5% Zinſen und Gerichtskoſten pr. 30 


kau beſteht im 1400 fl.; für Podgorze in 1300 fl. zu: 
ſammen 2700 fl. öſt. W., welches in Barem oder in 
Staats⸗Obligationen erlegt werden kann und im Erſte⸗ 
hungsfalle auf die aus dem doppelten Betrage beſtehende 
Caution zu erhöhen iſt. 

Der Anboth hat im Ganzen, für beide Reitſchulen, 


oder 500 Fr. pr. St.. 27750 278 


140 fl. (7 Einzahl 
der läd. norden Belli . 6 * 182 50 182 76 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl (04 120.78 130.— 
Einzahlung vr. St. 120 
der ſüdl. Staafs⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗Atal. Ei⸗ — 126.— 


oder im Einzelnen für die eine oder andere mittelſt Per⸗ fl. CM. we 0 ; i } : 
3 » wegen nichterfolgter Rechtfertigung derſelben Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er l 

e u. z. in Ziffern und Buchſtaben ausge- gelöſcht werde, worüber dieſe angeſuchte Löſchung, in An⸗ innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 50% uin 200 fl. öſterr. Währ. m. 100 fl. 

rückt zu ſein. betracht, daß die in dem hiergerichtlichen mittels Ediets oder die erforderlichen Rechts-Behelfe dem beſtellten Ver⸗ der galiz. Karl gubwigs,Bahn zn 200 fl. EM 1 


mit 80 fl. (40%) Einzahlung 123.50 126.— 


oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Ci 1 —.— —.— 
der ee e b 1 0 a 


treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu 
wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vor ſchriftsmäßigen Rechts 


kundgemachten und auch dem den obigen Abweſenden 
beſlellten Curator Hrn. Advokaten Dr. Samelsohn zu- 
geſtellten Beſcheide vom 17. October 1859 3. 4563 


Offerte, die für einzelne Profeſſioniſten⸗Arbeiten lau⸗ 
ten, werden nicht angenommen. . 
Das Offert hat die Erklärung zu enthalten, daß 


. N. könne gelefen, und ihrem vollen] vorgezeichneten Friſt von 90 Tagen zur Nachweiſung, mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren er⸗ ee 

nhalte nach verſtanden han, f daß dieſe Pränotation gerechtfertigt ſei, oder wenigſtens abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben] des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM.. uw 

„Endlich hat Offerent ſich mit legalen Beugniffen, ius in der Rechtfertigung fchwebe, fruchtlos verſttichen ift, wird. . ber Ain Senfft Alen, @rfehfäahi ie. 

wieweit er bezüglich feiner Vermögensverhältniſſe und des unter Einem bewilligt und angeordnet wird. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 500 fl. EMW. 1 335.— 340.— 

pi Be eee De Sie werden zugleich erinnert, zur rechten Zeit entwe⸗ Biecz, am 27. Februar 1860. : 98 e 

guten Rufes unterne ähig ſei, zu legitimiren. i i i cas eee er rig zu ür 100 fl.. 1 
„ der ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfordelichen Rechts be Nationalbank J 10d u 5 5% ſür 100 4 1 5 m 


; 5 1568. 3 auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl. Ar 
N. 525 Kundmachung. N ( ) der Nationalbank Ia menallic ar 100 fl. 190 . 
Von Seite des Krakauer k. k. Garniſons⸗Haupt⸗ Kauf österr. Wäh. fverlosbar iu 57 für 100 fl. 87 50 87.75 


Spitals wird hiemit verlautbart, daß Donnerſtag 
den 26. April 1860 Vormittags um 10 uhr die Lick 


helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 


Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen 
eigenhändig zu fertigen und der Wohnort beizuſetzen. 


36 kr. Stempel. Lo fe 
der Credit Anfult für Handel is Gewerbe zu 


Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich den laut indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 00 
Kundmachung vom 12. April 1860 ausgeſchriebenen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. tation bezüglich der Reinigung ſämmtlicher Wäſch und der AS ſellſchaft ı Pe A AO 
Nenbau der gedeckten Reitſchule zu Krakau (zu Podgö⸗ Krakau, am 28. März 1860. Bettenſorten mittelſt des Dampfapparates ſo wie der 100 fl. 6 Kg er ; 
rze oder zu Krakau und Podgörze) mit einem Nachlaſſe von Reparatur derſelben auf die Zeit vom 1. Juni bis Ende Süerhe zu 40 fl. D a 8350 
% ſage . . . Percent von der veranſchlagten N. 2631. Ediet (1587. 2-3) November 1860 im Hauptſpitalsgebäude am Kaſtel ab⸗ 2 . 38.28 3875 
Beköſtigungsſumme mit der Verpflichtung zu übern: men, ** et. f gehalten wird, wozu die Unternehmungsluſtigen hiemit aas au 5 175 r e e 3025 36.75 
daß, wenn durch die nachträgliche Mevifion ves 6 ee Vom e. e. Tecgomer Kreiagerichte wird im lg. eingeladen werben. | r 23 31.75 
g gung des von der Stadtgemeinde Tarnöw unterm 30. Die dies fälligen Licitations Bedingungen können in] Windiſchgrag ju 20 N AR. 75 2220 3700 


Walken zu 10 20.50 27 


rates eine Mehr⸗ oder Minderbeköſtigung ſich heraus: 
Keglevich zu 10 


fielen. folte, der Mehebetrag nach Abſchlag des einge: September 1859 bei der Commiſſion geſtellten Begeh⸗ 
1 


den gewöhnlichen Amtsſtunden in d itals⸗ 5 
rens zur Hereinbringung der von der genannten Stadt⸗ pie ſunden ia bar) Spital⸗Rechaungt 


Kanzlei eingeſehen werden. 


— ͥ ſ— — x ·— ˙7˙·˙ l „„„»»»„»( „ — 


3 Monate. 


gangenen Percenten⸗Nachlaſſes zu vergüten, dagegen der g \ ! 
Minderbetrag mit demſelben Percenten⸗Nachlaſſe in Ab⸗ gemeinde 8 N ai e Krakau, am 12. April 1860. Vant⸗(Platz-⸗) S 
ua zu bringen komme, und erlege in dem zweiten mie] erſiegten in der ahlungstabelle ddto. 10. September Augeburg, für 100 fl. füb . Seome. 
äug 3 8 1857 3. 2473 am I. Plage kollocirten Geſammtforde⸗ 91 fl. ſüddeutſcher Währ. 3,4 —.— 114.35 
einem Uebernahmsſcheine zur Fertigung belegten Couverte E 848 137 ke. CM ac a Franff. a. M., für 100 A. fübb.Währ 3, au deen — 
das vorgeſchriebene Vadium pr. fl. ö. W. rung pr. 848 fl. 100 reg und r nn zur Intelligenzblatt Hamburg, für 100 M. . 20 . a 
Ferner lege ich die nach den Licitationsbedingniſſen Hereinbringung der na ereits erfolgter Berichtigung + Bale, * en N. bi 22 
— ‚ 7 ee nr, 53.10 


des Betrages von 336 fl. 23 kr. CM. fi ergeben⸗ 


abverlangten Documente über meine Befähigung, einen b 
derartigen Bau übernehmen und aus führen zu können, I e hin 8 e un Jeden Sonntag 2 
bei; wie ich auch erkläre, das bezügliche aus den Plänen Aub 11% 8 gg 3 . Erb f 5 8 e eee, un 
Kedenüberſchlägen beftehende Bau⸗ und recutionskoſten pr. 12 fl. 74 kr. ö. W., die Reli⸗ finden in den neu eröffne en onen . ce te 
den Vorausmaßen und Kofi ſchlagen beſteh citation der in Tarnöw sub NC. 52 gelegenen dem : 105 Mapoleonad'or . 10 f. —70 4 se, 
Jalon- und Speife - Bocalititen . Sb i A 


Elaborat, dann die Bedingniſſe in dem die Contracts⸗ 
ſtelle vertretenden Licitations⸗Protocolle eingeſehen und 
ihrem vollen Inhalte nach geleſen und wohl verſtanden 
zu haben, daher mich zu Allem und Jedem, was die 
Bedingniſſe vorſchreiben, für den Fall, als ich Ueber⸗ 
nehmer werden ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

am en 18 


Joſef Hollender gehörigen Realität unter Feſtſetzung g 
eines einzigen Termines auf den 23. Mal 1860 um Zwierzyniec Nr. 2 0 


I 
10 Uhr Vormittags mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß an dieſem Termine jene Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe auf Gefahr und Koſten des früheren O ce m 0 T 2 
Erſtehers Joſef Hollender nach den Licitationsbedingun⸗ 
gen vom 7. Juni 1859 3. 4961 welche in der h. g. von der Regiments⸗Muſik König v. Hannover, welche 


Regiſtratur eingeſehen, oder in Abſchrift behoben werden Herr Kapellmeiſter Wiedemann perſönlich leitet, ftatt, 


können feilgeboten werden wird. f 8 
Wobon die bekannten Gläubiger zu eigenen Händen In der Dierhalle Spiel-Orgel- Production. 


ferner die Unbekannten ſo wie auch alle diejenigen welche 5 
ſeit dem 15. April 1859 das Hppothekarrecht auf die W Speifen zu billigſten Preiſen EE 


frägliche Realität erworben haben, oder denen dieſer 4 - 
3505 aus was immer für einem Grunde nicht zuge⸗ Ausſchank von Tenczyneker⸗ und Saybuſcher⸗Bier 
die Halbe 12 kr., das Seidl 6 kr. ö. W. 


Abgang und Ankunft der Eiſenb 2 
vom 1. Auguſt Io ahnzüge 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmii 
Nach AN tea (Warſchau) 7 Uhr Früb, 3 Uhr 40 Min. pp 
888 ie Kere bac 7 Uhr Früh, . 
mi e dern * nach Preußen 9 Ubr 45 M. 
a zeszow 5,40 Früh, (Ankunft 12, 1 
Pizeworgk 10 „ „1 Mittags); nach 
Nach Wirlicjfa 11.0 Bene u 
bgang von Wien 
Rach Krakau 7 Uhr Be 8 Uhr 30 Minuten Abends. 


„ N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 


Aufſchrift: 
Offert zur Uebernahme des Neubaus der gedeckten 


Reitſchule zu 
K. k. Genie ⸗ Direction. zu 
Krakau, am 12. April 1860. 


— 972 wurde, zu Handen des beſtellten Curators Dr. 8 
itski 3. d t wer . — 1 3 2 — Ang v 
3. 188. Ediet. (1607. 1-3) f Aus bem Rache des k. k. Kreisgerichtes. Su eng a das Seidl 15 lr. Sach Krakau 11 rd Selen 
ärz 1 1 ona ler. Abgang v 
Tarnöw, am 7. März 1860, (1584. 2-8) nn Bernreiler. ne Kr tan 1 ug an ii 


ER pi von Szczakowa 
ach Grantca 10 Ubr 15 M. Vorm. 7 uhr 56 M. 
und I Uhr 48 Minuten Mittags. Abend 
Mach Trieb inſe 7 Uhr 23 N. Weg., 2 Uhr 30 . Nee 
ü e Fe am a 
1 low a 12 Früb, 
ach F uhr „2 Uhr 


Vom k. k. Bezirksamte Maköw, Wadowicer Kreiſes 
werden nachbenannte illegal abweſende und auf dem Aſſent⸗ Die 


platze im ae 1859 nichterſchienenen militärpflichtigen 
u, Molfen: und Bade⸗Anſtalt Kreuth 
im bairischen Hochgebirge 


Buda Johann aus Zarnöwka NC. — 
Szezurek Peter aus Zawoja NC. 67. 
Trzebuniak Johann aus Zawoja NC. 479. 


Nachmitt. 
Ankunft in Krakau 8 


Marek Joſef au 483. 5 
Trzebuniak Klemens 1 5 wird am 1. Juni er öffne a Von Wien 13 (Breslau — 2 ? Uhr 45 Me ng 
Con Ne dern. und 5 Uhr 27 ante (e e 9 Up 


Es werden, wie bisher, Schwefel-, Sool- und Molken-Päder, Jiegenmolle und 
feifche Pflanzenſäfte verabreicht und beſtehen für alle Bedürfniſſe feſtgeſetzte Preiſe. 
Beſtellungen beliebe man an die Badeinſpeetion Kreuth einzuſenden, 


woſelbſt auch die gedruckten Satzungen gratis zu haben ſind. 
Tegernfee, den 31. März, 1860. (1613. 1-8) 
Fr. kgl. Hoheit des Prinzen Carl von Jaiern Güter-Adminiſtration. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


“m Min. Abends. 
Bon Ofrau und ber Oderberg aus Preuzen 5 Ubr 2 

1 N 0 7 a 5 * 15 Rahe J nn Mn 
Aus wielicata 6, 40 Abende 9 Uhr Vorm.) 3 Uhr Nachm. 


— —— 


TI THRATER IN KRARAU 


User Stanislaus aus Oszelec NC. "283. 
aufgefordert innerhalb ſechs Waden nach der dritten 
Einſchaltung des gegenwärtigen. ak in ihre Heimath 
zurückzukehren, und der Milltärpſlicht zu entſprechen, als 
ſonſt dieſelben als Stellungs flüchtig angeſehen werden 


würden. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Maköw, am 16. Jänner 1860. 


Unter der Direction des 
Freitag, den 20. April 1860. 


580. 1— — — 0 Auf V a H K 3 

N. 5994. Kundmachun 9 9 N I Spe Verlangen wird naak aus Wien noch 
Zur Wiederbeſetzung des * — Tabak- und Stem 80 a | 1 . 4 michtung und Stätte Zuſtand Erſcheinungen tenen zwei Seelen geben. 

pelſubverlages zu Rozwadew, Rzeszower Kreiſes hr ö 3 Reaumur | der Luft des Windes der Almosphäre in der euft Lare 28 Das urbild des Tartüffe, 
ua; Regen m. Sonnen« am Luſtſpiel in Acten von Gutzkow 


(Lamoignon: Herr Knaak.) 
Anfang um 2½ Uhr. 


Buchdruckerei⸗Geſchäftöleiter: Anton Rother. Beilage. 


die Verhandlung im Concurrenzwege mittelſt u 
chung ſchriftlicher, mit der gefesmäßigen Stempelmarke 
verſehener, mit dem obrigkeitlichen Sitten⸗ und Vermö⸗ 


In der Buchdruckere des „OZAS.“ 


ttel 
ſchwach 


1 


heiter mit Wolken fäulen, 
trüb 1 


10 nn nn ie mn — . g 
32452 115 54 Sud 

I AM 16 73 76 | 

Re |. +6 en 


Freitag, 
Amts blatt. 
Nr. 10.678. Kundmachung. (1578. 3) 


In der letzten Zeit hat ſich ein neuer Ausbruch der 
Rinderpeſt in dem Lemberger Statthaltereigebiethe und 
zwar in dem zur Ortſchaft Sidorow gehörigen Maier- 
hofe Skobudka, Ezortkower Kreiſes, und ein zweiter 
Seuchenausbruch in dem Maſtſtalle zu Pieniaki, Zlo⸗ 
czower Kreiſes, ergeben, daher gegenwärtig 7 Seuchenorte 
im Ausweiſe geführt werden, wovon 4 auf den Sambo⸗ 
rer, einer auf den Zkoczower, und 2 auf den Czortkower 
Kreis entfallen. 

Zu Zankendorf in der Preßburger k. k. Statthal- 
terei⸗Abtheilung find neuerlich ſieben Hornviehſtücke er⸗ 
krankt, von denen aber nur noch ein Stück am 9. v. 
Mts. im Krankenſtande verblieben iſt. 

Während der Zeitperiode vom 18. bis zum 24. v. 
Mts. find in Bropanek, Prager Kreiſes, und in Be- 
neschitz, Saazer Kreiſes, ohne daß eine Einſchleppung 
nachgewieſen wurde, 4 rinderpeſtverdächtige Erkrankungen 
vorgekommen, und es wurde in den beiden verſeuchten 
Gehöfen durch die Anwendung der Keule, das ſämmtliche 
Rindvieh beſeitigt und die genannten Ortſchaften der 
ſtrengſten Cernirung unterſtellt. 

Da außerdem nur noch je eine Ortſchaft im Chru⸗ 
dimer und Czaslauer Kreiſe in der Obſervation ſteht, 
ſo iſt volle Ausſicht für die baldige Unterdrückung der 
Seuche in Böhmen vorhanden. 

Dieſe auf ämtlichen Wege erhaltenen Nachrichten 
werden mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht, daß die k. k. ſchleſiſche Landes⸗Regierung durch 
das Erlöſchen der Rinderpeſt im Olmützer und Neutit⸗ 
ſcheiner Kreiſe in Mähren und das Nichtvorkommen die⸗ 
ſer Seuche im Krakauer Verwaltungsgebiete ſich beſtimmt 
gefunden hat, das Verbot der Abhaltung der Hornvieh: 
märkte für den ganzen Umfang von Schleſien mit der 
Beſchränkung aufzuheben, daß bis auf weiteres auf die 
Märkte nur einheimiſches Land⸗ oder ſolches polniſches 
oder ungariſches Hornvieh gebracht werden darf, von 
welchem durch ein ortsobrigkeitliches Zeugniß nachgewie⸗ 
ſen werden kann, daß ſeit ſeinem Eintriebe aus Galizien 
oder Ungarn nach Schleſien ein Zeitraum von wenig⸗ 
ftens 10 Tagen verſtrichen und daß es vollkommen ge: 
ſund iſt. In gleicher Art hat dieſe k. k. Landes⸗Regie⸗ 
rung den Eintrieb des Landhornviehes aus Galizien, dann 
des Land⸗ und polniſchen Hornviehes aus dem Neutit⸗ 
ſcheiner und Olmützer Kreiſe, ferner die Einfuhr von ro— 
hen Rinderhäuten, Hörnern, Klauen, Fleiſch und unge⸗ 
ſchmolzenen Rindstalg aus jenen Ländertheilen nach Schle⸗ 
ſien gegen Beibringung von Urſprungszertifikaten bezüg⸗ 
lich der genannten Rindstheile wieder geſtattet; jedoch 
barf das in Biete — der Sanitätsbeſchau un⸗ 

rzogene und für den ehemaligen Tro i : 
fiens, für Mähren und die * . 3 
polniſche Schlachtvieh nur mittelſt der Eiſenbahn weiter 
befördert werden, und es bleibt die Zahl der Abve 


verkaufs⸗ 
orte für das polniſche Schlachtvieh in Schleſien vorläufig 


auf die zwei Orte Bielitz und Troppau, welche an 
158 7 1 liegen und woſelbſt Viehbeſchau-Commiſ⸗ 


en, beſchränkt. a 
ſionen ee der k. k. Landes⸗Regierung. 


Krakau, am 11. April 1860. 


N. 3152. Kundmachung. 


Bei 2 5; eee Krakau 
macht: Die ſöffentliche Feilbietung 
Maſſe des . Georg Thomke in 
Lipnik als Bezugsberechtigte zustehenden Rechte und 
Anſprüche bezüglich nachſtehender im hiergerichtlichen — 
p i „zur Sicherſtellung der Unterthans⸗ 
Octava det Herrſchaft Lipnik ſammt Zugehör Leszczy- 
ny, Straconka, Migdzybrodzie und Biala vinculitten, 
auf dieſe Güter lautenden weſtgaliziſchen 5% Grundent- 
laſtungs⸗ Obligationen ddto. Krakau den 1. November 
1853 lit, A. ohne Coupons, jedoch mit der Verzinſung 
vom 1. November 1859 angefangen, als: 
auf Lipnik ſammt Leszezyny lautend 

Nr. e n 2840 fl. 
auf Straconka lautend Nr. 2215 über . . 580 fl. 
auf Miedzybrodzie lautend Nr. 2216 über. 340 fl. 
auf Biala lautend Nr. 2217 über 260 fl. 


Zuſammen über . 4020 fl. 
wied am 10. Mai 1860 um 10 Uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden: 

1. Werden dieſe Obligationen zuſammengenommen, 
beziehungsweiſe das der Kridamaſſa darauf zu⸗ 
ſtehende Recht um den letzten, der re vor⸗ 
gehenden in der „Krakauer Zeitung 1 
Curswerth der weſtgaliziſchen Grundent * 
Obligationen ausgerufen, und bei dieſem 10 or 

Termine um jeden wie immer gearteten Meiſtbo 

2. auch unter dem Curswerthe hintangegeben. g 

Kaufluſtigen haben 10%, des Nominaltwertdet 

4 403 fl. ter. Währ. als Wadium der BI 
ft en tommiſſton zu übergeben, welches dem 0 
der Vuelta behalten den übrigen Licitanten na 

3. Der ofen ſogleich rückgeſtellt wird. 
des Vadiu hat den Meiſtboth mit Einrechnung 

ME längſtens bis Ende Mai 1860 hier: 
gerichot den erlegen Anſu⸗ 
chen die erftandenen worauf ihm ohne fein 4 

ür die Unterthang Obligationen, jedoch mit de 
für Detava darauf haftenden Bande 


(1564. 3) 


wird bekannt ge⸗ 
aller der Concurs⸗ 


d. i. 


4. Die von der Eigenthumsübertragung und vom 
Licitationsacte entfallenden unmittelbaren Gebühren 
hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

5. Die depoſitenämtliche Ausfolgung dieſer Obligatio⸗ 
nen an den Erſteher, wird erſt dann erfolgen, nach⸗ 
dem er deren Devinculirung erwirkt, die zur freien 
Verfügung mit demſelben vorgeſchriebenen geſetzli⸗ 
chen Erforderniſſe erfüllt, und ſich hierüber aus: 
gewieſen haben wird. — Alle hiemit verbundenen 
Koſten hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

6. Bis dahin haften dieſe Obligationen für alle dar: 
auf aus dem Titel der Unterthans⸗Octava geſetzlich 
laſtenden Erſätze, insbeſondere für den laut Erlaß 
des Krakauer . Oberlandesgerichtes vom 27. 
December 1859 3. 15743 vom ehemaligen Do: 
minium Lipnik zu erſetzenden Abgang an Waiſen⸗ 
Curranden⸗ und Depoſitenvermögen pr. 644 fl. 
207% kr. CM., ohne daß der Erſteher an die 
Georg Thomke'ſche Concursmaſſe oder an den 
Beſitzer der Herſchaft Lipnik ſammt Zugehör 
einen wie immer gearteten Anſpruch auf Rückerſatz 
zu ſtellen berechtigt iſt. 

7. Wegen Erlangung näherer Auskünfte über die zur 
Devinculirung dieſer Octava- Obligationen bereits 
gethanenen Schritte und erfolgten Erledigungen, 
ſo wie wegen Uebergabe der zur Devinculirung 
nöthigen Behelfe werden die Kaufluſtigen und der 
Erſteher an die Georg Thomke'ſche Concursmaſſe⸗ 
Verwaltung in Biaka gewieſen. 

Krakau, am 28. März 1860. 


Nr. 3152. Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy Krakowski podaje do po- 
wszechnéj wiadomosci, iz dnia 10. Maja 1860 r. 
o 10t6j godzinie Zrana w gmachu Sadu krajowego 
w Krakowie, odbedzie sie publiczna lieytacya 
wszystkich praW 1 Pretensyi massie upadlego do- 
mu handlowego Jerzego Thomke w Lipniku slu- 
zgcych, wzglgdem nastepujacych w tutejszo-sado- 
wym depozycie zlozonych, zachodnio-galicyjskich 
obligacyj indemnizacyinych, celem zabezpieczenia 
oktawy oddanczej Panstwa Lipnik z przyleglo- 
sciami Leszezyny, Straconka, Migdzybrodzie i 


Beilage zu Ur. 91 der „Arahaner Zeitung.“ 


N. 4455. Ediet. (1537. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Fr. Magdalene Raczynska und des 
Hr. Franz Raczynski bücherlichen Beſiter und Bezugs⸗ 
berechtigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden in der 
Landtafel dom. 54 pag. 223 und p. 229 vorkommen⸗ 
den Gutes Zawadka görna und donn Behufs der Zu⸗ 
weiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 29. November 1855 
3. 7159 für obige Güter, bewilligten Urbarial⸗Entſchä⸗ 


digungs⸗ Capitals pr. 6562 fl. 10% kr. CM. diejenigen, 

denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu: 

ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ 

ſprüche längſtens bis zum 15. Juni 1860 bei dieſem k. 

k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Hause Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 

o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entla— 
ſtungs⸗ Capital nach Maßgabe der ihn treffenden 
Reihenfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwei⸗ 
gende Einwilligung auch für die noch zu ermittelnden 
Beträge des Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner 
bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der 


Biala winkulowanych, wystawionych W Krakowie die Anmeldungsfriſt Verſaͤumende verliert auch das Recht 


ia 1. Listopada 1853 lit. A. bez kuponöw lecz 
ke here | no 5% od dnia 1. Listopada 1859 
i mi, Jakoto: 
ae na dobra 12 i Lesz- 
czyny wystawionych Nr. 2214 na 2840 zir. mk. 
ne dobra Straconka Nr. 2215 na. 580 3 
Miedzybrodzie N. 2216 na 340 1 
Biala Nr. 2217 na. . 260 „ „ 


razem w ilosci . . 4020 ztr. mk. 
Warunki téſze licytacyi sa nastepujgce: 
Ceng wywolania stanowi kurs obligacyi in- 
demnizacyjnych W Gazecie Krakowskiéj na 
dniu ostatnim przed licytacyg umieszezony, 
na ktörymto jednym terminie powyzsze obli- 

1925 gaoye ezyli racz&j prawa massie krydalnej 
o tychze sluägce za najwyäszg jakabadz 

ceng zaofiarowang, nawet nizéj ceny wywo- 

lania sprzedane zostang. 

2. Chee kupna majacy 21029 402 zir. a. wal. 
ezyli 10t4 czese wartosci nominalnéj do rgk 
komisyi licytacyjnéj jako wadyum, ktöreto 
wadyum nabywcy zatrzymandm, inne zas 
zaraz po licytacyi zwröconem bedzie. 

3. Nabywca zlozy ofiarowang ceng kupna, w ktö- 

rg wadyum wrachowaném bedzie, najdaléj 

z koncem Maja 1860 w tutejszym sadzie, 

poezem mu bez osobnego zadana kupione 

obligacye, jednakze wraz 2 winkulacyg na 
tychde na rzecz oktawy poddanczéj cig2309, 
na wlasnos6 dziedzietwa oddane, nabywca 
do odebrania procentöw nabytych obligacyi 
upowaznionym zostanie, W. ktörym wzgle- 
dzie sad stösowne kroki UCZyMi, 


4. Oplaty skarbowe z przyezyny rzeniesienia 
VvVlasnogci i aktu licytacyjnego nabywca z wia- 
5 Snych funduszöw zaspokol. 


Wydanie z depozytu kupionych obligacyi 
Opiero wtedy nastgpi, kiedy sie nabywca 
Wykaze, ze dewinkulacyg takowych usku- 
tecznil, jakotéz ze dopelnil przepisanych 
Prawem warunköw do wolnego temi2 roz- 
rzadzenia. Wszelkie z tem polgczone koszta 
Ponosi nabywea 2 wlasnych funduszöw. 

6. Az do zupelnéj dewikulacyi rzeczone obli- 
gacye zostajg Jako zastaw za wszystkie 2 ty- 
tulu oktawy poddanezéj na nich cigzace W- 
Nagrodzenia, mianowicie za wynagrodzenie, 
töre wedlug decyzyi Krakowskiego 0. K. 

adu wyzszego 2 dnia 27. Grudnia 1859 L. 
15743 byle Dominium Lipnickie 2 przy- 
cayny ubytku w majatku sierocym, kurate- 
arnym i depozytowym w ilosei 644 zir. 207 5 

kr. mk. placie powinno i nabywea prawa 
mies niebedzie, zadaé zwrotu wynagrodzenia 

2 nabytych obligacyi uiszezonego ani o 
massy krydalnéj Jerzego Thomke ani od 

7. Aasciciela döbr Lipnika 2 przylegtoseiami. 
j CA0y zasiggng6 bliäszych wiadomosei wzgle- 
bi Kroköw celem dewinkulacyi rzeozonych 

d ligacyi oktawalnych juz poczynionych, tu- 
ar wydanych w tym przedmiocie rezolu 
i jakotéz wzgledem wydania potrzebnych 
roköw do dewinkulacyi dokumentöw, od- 


eingeantwortet, Derfetge zur Behebung der Zinſen 


und T 
eh s dag, Mike vent 


selaja sie do administracyi massy krydalndj 
Jerzego Thomke w Bald, — 7 
Kraköw, dnia 28, Marca 1860. 


d katen 


jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen 
Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 
Sinne des §. 27 des Eaif. Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 28. März 1860. 


3. 260. Ediet. (1549. 3) 


Vom Bieczer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
die dem Namen, dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Pupillen des Andreas Wedrychowiex mittelft 
gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider die⸗ 
ſelben Hr. Ladislaus Chmielowski unter dem 14. Fe⸗ 
bruar 1860 3. 260 wegen Löſchung des sub Nr. 1 on. 
lüb. Obl. Tom, I. n. 18 pag. 13 et 14 zu Gunſten 
derſelben Pupillen über den in der Bieczer Vorſtadt gele⸗ 
genen Vorwerke Talmagöwka genannt, pränotirten 
Summe von 76 fl. 56 kr. ſ. N. G. eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der Termin 


j dur Verhandlung auf den 2. Mai 1860 um 9 uhr Vor⸗ 


mittags beſtimmt iſt. 

a der Name und Aufenthaltsort der Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k.k. Bezirksamt als Gericht zu ihrer Ver: 
tretung und auf feine Gefahr und Koften den hieſigen In⸗ 
wohner Hr. Kornel Oezkowski mit Subſtituirung des 
Hrn. Heronim Rudnicki als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, üder⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie N die aus deſſen 
Verabſäumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. ; 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Biecz, am 27. Februar 1860. 

r SL etc 25 


N. 1357, Ediet. (1590. 3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreis Gerichte wird dem 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach 
Johanna de Dydynskie Wieloglowska, Anton Wie- 
loglowski und im Falle feines Todes deſſen unbekann⸗ 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, 
es habe wider denfelben Fr. Emilie de Zulawskie Go- 
lebiowska 2. Otfinowska durch den Tarnower Advo⸗ 

Kaczkowski wegen Löſchung des lebenslänglichen 
Fruchtgenußrechtes der Johanna de Dydyßskie Wie- 
logtowska aus dem Attivſtande der der Klägerin gehö⸗ 
rigen Gutshälfte Kanina unterm 3. März 1860 3, 1857 
eine Klage angebracht und um eichterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt auf den ai 1860 um 10 
uhr Vormittags hiergerichts anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 


auf deſſen Gefahr und Koſten, den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Herrn Dr. Bersohn mit Subſtitulrung des 
Landes⸗Advokaten Hrn. Dr. Zielinski als Curator beſtellt, 


20. April 1860. 


— — 


mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Neu⸗Sandez, am 26. März 1860. 


— — . —a — — 


3. 4478. Ediet. (1563. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte werden die, dem 
Wohnorte nach unbekannten Franz Chaborski oder Cha- 
berski, Johann Grzywa und Thomas Brandys und 
ihre dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben die k. k. Finanz Procuratur Namens des 
Convents der barmherzigen Brüder in Zebrzydowice 
wegen Löſchung des Pachtrechtes der Güter Zebrzydo- 
wice vom 1. April 1806 auf 3 Jahre ut dom. 117 
pag. 64 n. on. 1 aus dieſem Gute am 20. März 
1860 3. 4478 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Ver⸗ 
handlung auf den 26. Juni 1860 Vormittags 10 Uhr 
hiergerichts feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung, und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten 
Hrn. Dr. Samelsohn mit Subſtituirung des Landes⸗ 
Advokaten Hen. Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 


innert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu 
115 ‚und dieſem k. k. Landes = Gerichte anzuzeigen, 

erhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
er denten fe em a Be ur 

g entſtehenden 

haben, pech 5 Folgen ſelbſt beizumeſſen 


Krakau, am 28. März 1860. 


N. 4478. E d y k t. 


C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do wia- 
domogei nieznanym 2 miejsca pobytu Franciszkowi 
Haborskiemu czyli Haberskiemu, Janowi Grzywa 
i Tomaszowi Brandys i ich z miejsca pobytu i 
nazwiska nieznanym spadkobiercom, iz c. k. finan- 
sowa Prokuratura imieniem konwentu braci milo- 
sierdzia W Zebrzydowicach wniostszy przeciwko 
nim pozew w dniu 20. Marca 1860 L. 4478 o wy- 
kreslenie z ur döbr Zebrzydowice prawa do 
dzierzawy tychze döbr od dnia 1, Kwietnia 1806 
na lat trzy ut dom. 117 pag. 64 n. 1 on. zarzg- 
dala sadowej pomocy, w skutek ezego wyznaczo- 
no termin do ustnéj rozprawy w tutejszym Sadzie 
na dzien 26. Czerwea 1860 o godzinie 10. przed- 
poludniem. 

„ Poniewa& miejsce pobytu pozwanych nie jest 
wiadome, przeto o. k. Sad krajowy ustanowil do 
ba ich, na ich koszta kuratorem adwo- 
kata Dra Samelschn z substytucyg adwokata Dra 
Zucker, 2 ktöremi niniejsza sprawa wedlug po- 
stepowania sadowego dla Galieyi przepisanego 
przeprowadzong bedzie. 

zywa sig zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nych, azeby sig albo w nalezytym czasie stawili, 
albo téz potrzebnych srodkéw obrony ustanowio- 
nem zastepcy udzielili, lub innego pelnomocnika 
obrali i 77 c. k. Sadowi krajowemu wymienili, 
w ogöle aby wszelkich prawnych srodköw uzyli, 
gdy2 skutki wynikajgce 2 ich opieszalosci sobie 
samym przypisad beda winni. 

Krakow, dnia 28. Marca 1860. 


N. 5007. Ediet. (1562. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem, dem 
Aufenthalte nach unbekannten Abraham Blumenstock 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 


wider denſelben die k. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau 


Namens der h. Staatsverwaltung wegen unbefugter Aus⸗ 
wanderung sub präs. 29. März 1860 3. 5007 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über unter der Strenge des $. 32 der G. O. zur Ein 
rede die Friſt von 90 Tagen biſtimmt wird. : 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Hrn. Dr. Blitzfeld mit Subftituirung des Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Samelsohn als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Ediet wied demnach der Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder En zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe 720 eſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch — ern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem 1 liche anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung ar zen vorſchriftsmäßigen Rechts 
mittel zu ergre una bie 5 — —5 

ung engste ö ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
dosen, mr ape 1860. Bete 


bi 


3. Da dieſe Realität in 


N. 1110. Ediet. (1589, 3) 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Adalbert Szre- 
riawski, Kaſimira Szreniawska und Thereſia Szre- 
niawska und deren allfälligen unbekannten Erben und 
Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es haben wider dieſelben Hr. Sabin Kocza- 
nowiez durch den Advokaten Dr. Bersohn wegen Lö⸗ 
ſchung der Summe von 54,000 flp. ſammt Zinſen aus 
dem Laſtenſtande der Gutes hälfte Korzenna, Stojow- 
szezyzna, oder Swiegocin auch wyzna genannt, un⸗ 
term 21. Februar 1860 3. 1110 eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
auf den 23. Mai 1860 um 10 uhr Vormittags 
hiergerichts anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung un 
auf deren Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 


vokaten Hrn. Dr. Micewski mit Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Pawlikowski als Curatot beſtellt, 


mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 26. März 1860. 


3.5299. Edict. (1553. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Chrzandw 
wird bekannt gemacht; daß dehufs Hereinbringung der 
vom Thomas Opitek erſiegten Forderung von 140 fl. 
15 kr. CM. ſ. N. G. die executive Feilbietung der dem 
befiegten Joſef Banas gehörigen, in Obelmek unter 
CN. 60n./70a. gelegenen Ruſtikal⸗Grundwirthſchaft 
beſtehend: 

10 Aus einem Wohnhaus, Scheuer, Stallung; 

b) einer Grundparzelle von circa 1 Joch, bis zum 

Kalkofen vom Hauſe ab ſich dehnend; 

c) einer Grundparzelle von circa 1½ Joch zwiſchen 
den Grundstücken des Anton Kasperek und des 
Blaſius Opitek. 

d) einer Grundparzelle von circa ½ Joch zwiſchen 
den Grundſtücken des Adalbert Syska und des 
Johann Szymutka; 23 

e) einer Grundparzelle von circa 1½ Joch zwiſchen 
den Grundſtücken des Anton Kasperek und des 
Johann Banas; 

f) einer Wieſe von circa 
ſtücken des Anton 

in drei Terminen; am 10. 
6. Juni 1860, jedesmal um 10 
hierortigen ee 
abgehalten werden wird: j 
1 aan Ausrufspreife wird det gerichtlich erhobene 

Schaͤtzungswerth der zu veräußernden Realität mit 

340 fl. ö. W. angenommen und dieſe Realität an 

erſten zwei Terminen nut um, und über dem 

Schätzungswerthe, bei dem letzten auch unter dem⸗ 


ſelben hintangegeben. 8 
2. Jeder Kaufluſtige hat 34 fl. ö. W. als Vadium 
zu Händen der Licitations-Commiſſion im Baaren 


erlegen, welcher Betrag dem Meiſtbietenden in 

— Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lieitanten 

aber nach beendeter Licitation zurückgeſtellt wird. 

den Hypothekenbüchern als 
Körper nicht. vorkommt, die Sicherſtellung irgend 
eines Theiles des Kaufpreiſes auf derſelben unthun⸗ 
lich iſt, ſo iſt der Erſteher verbunden, den ganzen 
Kaufſchilling mit Einrechnung des Vadiums binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbietungsact 
beſtätigenden hiergerichtlichen Beſcheides an das De⸗ 
poſitenamt dieſes Gerichtes zu erlegen, wornach 
ihm auf feine Koſten die erſtandene Realität (ohne 
daß für die Richtigkeit des Grundflächen Ausmaßes 
geftattet würde) in den phyſiſchen Beſitz übergeben, 
und das Eigenthums⸗Decret der erkauften Realität 
ausgefolgt werden wird. Die Kaufgeſchäfts⸗Gebühr 
hat Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

4. Der Käufer iſt gehalten vom Tage der Uebernahme 
der verkauften Realität in den phyſiſchen Beſib, 

die laufenden Steuer, Grundentlaſtungs Schuldig⸗ 
keit, Gemeindeleiſtungen und ſonſtige Grundlaſten 
ſelbſt zu tragen. 

5. Sollte der Erſteher ſegend welcher Fellbietungs⸗Be⸗ 
dingung nicht nachtommen, ſo wird derſelbe, über 
Anſuchen des Executlonsführers, oder des Eigen⸗ 
thümers für vertragsdrüchig erklärt und ohne neuer 
Abſchäsung auf deſſen Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine nach F. 449 G. G. O. die Reli⸗ 
citation vorgenommen. R f 

6. Der Schätzungsact dieſer ealtke kann in der hier: 
gerichtlichen Regiſtratur ee en werden. 

Hievon werden die Parteien d 6 digt. 

K. k. Bezirksamt als ericht. 


. 


Chrzandw, am 28. Februar 


1 Joch zwiſchen den Örund- 


a 
s 


be 
Kundmachung. 

Bei der am 1. März 1860 in Folge des Aler⸗ 
höchſten Patents vom 21. März 1818 verge FRA, 
313ten Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die erſe 
Nr. 28 gezogen worden. 


3. 886/5.-M. 


In der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


Dieſe Serie enthält Banko⸗Obligationen zu 5 Percent 


und zwar Nr. 20,519 bis incl. 21,495 im Capitals⸗ 
betrage von 99 1,927 fl. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24,798 fl. 10%, kr.; dann die 
nachträglich eingereichten, ob der ennſiſchen, ſtändiſchen 
Domeſtical⸗Obligationen zu 4% von Nr. 329 bis inclu⸗ 
five 488 im Capitalsbetrage von 120,100 fl. und im 
Zinſenbetrage don 2,402 fl. mithin im Geſammtcapitals⸗ 
betrage von 1. 112,027 fl. und im Zinſenbetrage nach 
dem herabgeſetzten Fuße von 27,200 fl. 10%, kr. 

Dieſe Obligationen werden nach der Beſtimmungen 
des Allh. Patents vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 
ſprünglichen Zinsfuß erhöhet und inſoferne dieſer 5% 
erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Finanz: 
Miniſteriums vom 26. October 1858 Nr. 5286/F.⸗M. 
(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in auf 
öſterreichiſche Währung lautende Obligationen umge⸗ 
wechſelt. 

Auch für Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ 
ſung auf den urſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden 
Zinsfuß erhöhet werden, erhält der Gläubiger auf Ver⸗ 
langen nach Maßgabe der in der oberwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmung, 5% auf öſterreichiſche 
Währung lautende Obligationen. 

Vom k. k. Finanz⸗Miniſterium. 

Wien, am 1. März 1860. 


3. 263. Edict. (1588. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Eugenia Stadnicka bücherli⸗ 
chen Beſitzerin und Bezugsberechtigten der im Sandezer 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 232 pag. 3 n. 
5 här. vorkommenden Güter Klikuszowa ſammt Atti⸗ 
nentien Lasek und Obidowa Behufs der Zuweiſung 
des mit Erlaß der k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Fonds⸗Di⸗ 
rection vom 17. September 1857 3. 3012 für obige 
Güter definitiv ermittelten Urbarial-Entſchädigungscapi⸗ 
tals pr. 7735 fl. 35 kr. CM., diejenigen, denen ein Hy⸗ 
pothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht hiermit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 10. Juni 1860 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in 
Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
gefetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli- 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel- 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 


zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. | 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 


Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 


friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 
Eaif. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 28. März 1860. 
Lr A ³ A 


N. 2701. A (1565. 3) 


Vom Ktakauer k. k. Landesgerichte in Civilſachen 
wird den dem Leben nach unbekannten: 1. Michael 
Hebda, 2. Ludwig Hebda, 3. Hipolit Hebda, 4. 
Francista geb. Hebda 1. Ehe Szaboweka 2. Ehe Ba- 
suelowa, 5. Vincenz Hebda, 6. Carl Hebda, 7. Su: 
fanna Hebda verehel. Michalowska, 8. Anderen allen⸗ 
fälligen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Er: 
ben und Rechtsnehmer des Nikolaus Hebda, 9. die dem 
Leben, Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben 
des Stanislaus Hebda, 10. allen denjenigen welche auf 
Eigenthum des im Beſitze der Eheleute Joſef und Kor⸗ 
nelia von Rottermund ITrzeszezkowskie befindlichen 
nicht vom Stanislaus Hebda beſeſſenen Antheils der 
Güter Radocza einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
mittelſt dieſes Edictes kundgemacht, daß wider dieſelben 
die Eheleute Joſef und On v, Trzeszezkowskie 
wegen Erkenntniſſes daß die läger den einſt vom Sta⸗ 
nislaus Hebda beſeſſenen in den Landtafelbüchern dom. 
47 pag. 129 vorkommenden Antheil der Güter Rado- 
cza zu Eigenthum erworben aben und daher als Eigen⸗ 
thümer dieſes Güterantheils zu intabuliren ſeine und 
Zuerkennung der Nebengebühren Sub präs. 18. Februar 
1860 3. 2701 eine Klage überreicht worüber zur münd⸗ 
lichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 22. Mai 
1860 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt 
wurde. 

Zur Vertretung der Belangten 
der Perſon des Hrn. Advokaten x 
ſtituſrung des Hrn. Advokaten Dr. 


wird ein Curator in 
r. Witski mit Sub⸗ 
iesiadecki beſtimmt. 


Hievon werden die Belangten hiermit zu dem Zwecke 
in Kenntniß geſetzt, daß ſie rechtzeitig ihre Behelfe dem 
ernannten Curator mittheilen, oder ſich einen andern 
Vertreter wählen, oder ſelbſt dei der Tagfahrt erſcheinen, 
widrigens ſie die geſetzlichen Folgen treffen würden. 

Krakau, am 28. März 1860. 


I. 2701. E dy kt. 


C. k. Sad krajowy zawiadamia niniejszym 
Edyktem pozwanych co do zostawania przy 2y- 
eiu i miejsca pobytu niewiadomych, a mianowicie: 
Michala Hebde, Ludwika Hebde, Hipolita Hebdg, 
Franciszke 2 Hebdöw 1. slubu Szabowskg 2. Ba- 
suelowg, Wincentego Hebde, Karola Hebdg, Zu- 
zanneg z Hebdöw Michalowskg, tudziez innych 
z imion zycia i zamieszkania niewiadomych spad- 
kobiereöow i prawonabyweöw Mikolaja Hebdy, 
2 imion, zycia i zamieszkania niewiadomych suk- 
cesoröw Stanislawa Hebdy, nakoniec wszystkich 
tych, ktörzyby jakiekolwiek prawa do wWlasnosci 


\ezesci wei Radoczy na teraz w Amer Jözefa 


i Kornelii z Rottermundöw Trzeszezkowskich 
malzonköw zostajgcdj, niegdys przez Stanislawa 
Hebde posiadanej, sobie roscili, 12 przeciwko nim, 
malzonkowie Jözef i Kornelia 2 Rottermundöw 
Trzeszezkowsey wydali pozew pod dniem 18. Lu- 
tego 1860 do L. 2701 wniesiony, celem uzyska- 
nia wyroku, ze powodowie ezes6 döbr Radocza 
niegdy przez Stanislawa Hebdg posiadang, w keig- 
gach tabuli krajowéj dom. 47 pag. 129 wniesiong 
na wlasnoge nabyli, a w skutek tego za wlasciciell 
tychäe, czesci döbr intabulowani bye winni, tu- 
dziez celem przyznania kosztöw sporu. 

Do ustnéj rozprawy tego sporu naznaczone 
termin na dzien 22. Maja 1860 o godzinie 1016) 
zrana W Sadzie tutejszym. 

Dla obrony pozwanych wyznaczony zostal ku- 
rator w osobie p. adwokata Dra Witskiego 2 sub- 
stytucya p. adwokata Dra Biesiadeckiego. : 

O cz&m pozwani tym celem zawiadamiaja sie, 
izby zawezasu $rodki do ich obrony sluägce wyzna- 
ezonemu kuratorowi udzielili lub innego zastepce 
sobie obrali, lub sami na terminie stangli, gdy 
w przeciwnym razie prawne skutki by ich spotkaly. 

Kraköw, dnia 28. Marca 1860. 


N. 4533. Ediet. (1566. 3) 


Dem Hrn. Johann Hupka ift der am 1. Novem⸗ 
ber 1859 zahlbare Cupon über 250 fl. CM. von der 
Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibung des Königreichs 
Galizien und Lodomerien (Verwaltungsgebiet Krakau) 
Nr. 714 über 10,000 fl. CM. in Verluſt gerathen. 

Es wird daher demjenigen, welcher dieſen Coupon 
in Händen hat, aufgetragen, ſolchen binnen einer Friſt 
vom 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen vorzubringen, 


widrigens dieſer Coupon für nichtig erklärt werden würde. 
1 Vom k. k. Landesgerichte. 


Krakau, am 28. März 1860. 


Kundmachung. (1597. 3\ 


Von Seiten der k. k. Genie⸗Direction zu Krakau 
wird bekannt gemacht, daß zu Folge des hohen Armee⸗ 
Ober⸗Commando⸗Erlaſſes vom 18. März l. J. Abth. 10 
Nr. 631 und der hohen Landes-General-Commando⸗ 
Verordnung vom 23. März l. J. Abth. 4 Nr. 5467 
über den Adaptirungsbau nachſtehender Militär⸗ 
Gebäude zu Tarnöw, u. z. des Unter⸗Erziehungshauſes 
zum Spital, dann des gegenwärtigen Spitals zu einer 
Infanterie-Caſerne und zum Stabs⸗Stockhaus, endlich 
des dermaligen Stockhaus-Gebäudes zu einem Augmen⸗ 
tations⸗Vorraths⸗Magazin, im veranſchlagten Koſtenbe⸗ 
trage zuſammen von 20,000 fl. ö. W. eine Entrepriſe⸗ 
Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher, verſiegelter 
Offerte bei Ausſchluß jeden mündlichen Anbotes Dinftag 
den 15. Mai 1860 um 10 Uhr Vormittags, in der 
k, k. Militär⸗Bau⸗Verwaltungskanzlei (Franciskanerplatz 
Nr. 150 in Krakau) wird abgehalten werden, allwo die 
Offerte ſchon früher, fpäteft aber bis zur vorbeſtimmten 
Stunde zu überreichen ſind. 

Die detaillirten Baubedingniſſe, ſowie die Pläne, die 
Vorausmaßen und die Koſtenüberſchläge können täglich 
zu den gewohnlichen Amtsſtunden in der vorbeſagten 
Kanzlei eingeſehen werden, daher hier bloß die weſent⸗ 
lichſten, auf die Verhandlung Bezug habenden Bedin⸗ 
gungen angegeben und Zortlaut des von jedem Bewer⸗ 
ber einzubringenden ſchriftlichen Offertes im Anhange 
angeführt wird. } 1 

Das zu erlegende Vadium für ſaͤmmtliche obenge⸗ 
dachten Bau⸗Objecte beſteht ins geſammt in 1000 fl. 
6. W., welches in Barem oder im Staats⸗Obligationen 
erlegt werden kann und von dem Erſteher auf den dop⸗ 
pelten Betrag d. i. die Caution zu erhöhen iſt. 

Der Anboth hat im Ganzen mittelſt Percenten⸗ 
Nachlaß, u. 5 in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt 
zu ſein. Ei 

Offerte, die für einzelne Profeſſioniſten⸗Arbeiten lau⸗ 
ten, werden nicht angenommen. 

Das Offert hat die Erklarung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe geleſen, und ihrem vollen 
Inhalte nach verſtanden habe. 

Endlich hat Offerent ſich mit legalen Zeugniſſen, in⸗ 
wieweit er bezüglich ſeiner Vermögensverhältniſſe und des 
durch Ba untenommene größere Bauten erlangten 
auß 5 "Dr unternehmungsfähig ſei, zu legitimiren. 
eigenhändig zu fertigen und der Wohnort beizuſetzen. 


36 kr. Stempel. 


ch Endesgefertigter mache mich verbindlich den laut 
Kundmachung vom 11. April 1860 ausgeſchriebenen 


ert iſt mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen 


Buchdruckerei⸗ Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


Adaptirungsbau zu Tarnöw mit einem Nachlaſſe von 

% ſage: Percent von der veranſchlagten 
Beköſtigungsſumme mit der Verpflichtung zu übernehmen, 
daß, wenn durch die nachträgliche Reviſion des Elabo⸗ 
rates eine Mehr- oder Minderbeköſtigung ſich heraus⸗ 
ſtellen ſollte, der Mehrbetrag nach Abſchlag des einge⸗ 
gangenen Percenten⸗Nachlaſſes zu vergüten, dagegen der 
Minderbetrag mit demſelben Percenten-Nachlaſſe in Ab⸗ 
zug zu bringen komme, und erlege in dem zweiten mit 
einem Uebernahmsſcheine zur Fertigung belegten Couverte 
das vorgeſchriebene Vadium pr. 1000 fl. 6. W. 

Ferner lege ich die nach den Licitationsbedingniſſen 
abverlangten Documente über meine Befähigung, einen 
derartigen Bau übernehmen und ausführen zu können, 
bei; wie ich auch erkläre, das bezügliche aus den Plänen 
den Vorausmaßen und Koſtenüberſchlägen beſtehende Bau⸗ 
Elaborat, dann die Bedingniſſe in dem die Contracts⸗ 
ſtelle vertretenden Licitations⸗ Protocolle eingeſehen und 
ihrem vollen Inhalte nach geleſen und wohl verſtanden 
zu haben, daher mich zu Allem und Jedem, was die 
Bedinggiſſe vorſchreiben, für den Fall, als ich Ueber⸗ 
nehmer werden ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

am ten 1860. 


(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſchrift: \ 
Offert zur Uebernahme des Adaptirungsbaues 


zu Tarnöw. 
Krakau, am 11. April 1860. 
Kundmachung. (1567. 3) 


Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination 
der Markt⸗ und Standgelder In T5 Auf die 2= 
tiode vom 1. November 1860 bis dahin 1863 wird in 
der Tpliczer Kämmereikanzlei am 24. Mai 1860 eine 
öffentliche Licitation abgehalten werden „ wozu alle Licita⸗ 
tionsluſtigen hiemit eingeladen werden. 

Das Vadium beträgt 14 fl. der Fiscalpreis 132 fl. 
30 kr. für die Markt⸗ und Standgelder, dann der Fis⸗ 
calpreis für die Propination 630 fl., das Vadium 63 
fl. öſterr. Währ. 

Sandez, am 4. April 1860. 


N. 434. Kundmachung (1827.,8) 

Bei der am 2. d. M. in Folge allerh. Patente vom 
21. März 1818 und 23. December 1859 vorgenom⸗ 
menen 314ten Verloſung der älteren Staats ſſchuld iſt 
die Serie Nr. 101 gezogen worden. 

Dieſe Serie enthält Banko⸗Obligationen zu 5pEt. 
und zwar: | 

Nr. 92,189 bis einſchließig 93,562 im Capitalsbe⸗ 
trag von 998,656 fl. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſebzten Fuße von 24,966 fl. 24 kr. Die Obliga⸗ 
tionen werden nach den Beſtimmungen des allerh. Pa⸗ 
tentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen 
Zinsfuß erhöht; und nach dem mit der Kundmachung 
des Finanz⸗Miniſteriums vom 26. October 1858 3 
5286/3.:M. (Reichsgefegblatt Ne. 190) veröffentlichten 
Umſtellungs⸗Maßſtabe in auf öſterreichiſche Währung 
lautende 5% Obligationen umgewechſelt. 

Vom k. k. Finanz⸗Miniſterium. 
Wien, am 2. April 1860. 


N. 4170. Kundmachung. (1581. 3) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Einhebung der Wein⸗ und Fleiſch⸗Verz.⸗Steuer in der 
Marktgemeinde Radomysl mit der Ortſchaft Wölka 
dulecka auf Grud der kaiſ. Verordnung vom 12. Mai 
1859 und des Tarifes für die Orte der III. Tarifsclaſſe 
auf die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende October 1861 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Die Verſteigerung wird am 24. April 1860 bei 
der genannten k. k. Finanz Bezirks. Direction ftattfinden 

Der Ausrufspreis beträgt für die obige Zeit, u. z.: 
bezüglich der Verz.⸗Steuer vom Weine. 194 fl. 4 kr. 
und vom Fleiſche * rg SEE 

omit zufammen . . 1994 fl. 

und das 10% Vadium 4 fl. 40%, kr. ö. W. W 

Die ſchriftlichen Offerte find bis zum 23. April 1860 
bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 
Tarncw verſiegelt zu überreichen. 

Die übrigen Bedingniſſe können daſelbſt, ſowie bei 
dem k. k. Finanzwache⸗Commiſſär in Dembica eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Tarnöw, am 12. April 1860. 


N. 3622. Kundmachung. (1579. 3) 

Der Tabak⸗ und Stempel: Subverlag zu Sapbuſch 
(Zywiec) im Wadowicer Finanz⸗Bezirke wird im Wege 
der öffentlichen Concurrenz mittelſt Ueberreichung ſchrift⸗ 
licher Offerte dem geeignet erkannten Bewerber welcher 
für A Aerar die günſtigen Bedingungen ſtellt verliehen 
werden. 

Der Verkehr betrug im Verwaltungs⸗Jahre 
an Tabak 71,998 %, Pfd. im Werthe — f. 
35 kr. und an Stempelmarken der minderen Claffe 3107 
fl. 53 kr. I 

Die mit der vorſchriftsmäßigen Stempelmarke ver⸗ 
ſehenen mit der Nachweiſung der Gropiährigkeit, dann 
dem obrigkeitlichen Sitten: und Vermögenszeugniſſe, fo 
wie dem Vadium von 200 fl. oder dem diesfälligen 
Erlagsſcheine belegten ſchriftlichen Offerten find bis ein⸗ 
ſchließig 9. al 1860, 6 Uhr Abends bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezicks⸗ Direction in Wadowice einzubringen. 
Der Erträgnißausweis des Subverlages, fo wie die 
näheren Bedingniſſe find bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direction in Wadowice und der Hilfsaͤmter⸗Direction der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction einzuſehen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
rakau, am 19. März 1860. 


